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V o r b e m e r k u n g 

Die Statistik über den Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten wird gemäß 
Gesetz über die Durchführung laufender Statistiker. im Handel sowie über 
die Statistik des Fremdenverkehrs J.n Beherbergungsstätten (HFVStatG) vom 
12. Januar 1960 (Bundesgesetzblatt, Teil I vom 16, Januar 1960, Nr. 2, 
Seite 6) erstellt. Die Angaben Berlins (West) werder. in den Übersichten 
1, 31 4 und 6 ausgewiesen, 

Befragt werden Inhaber oder Leiter der Beherbergungsstätten - Hotels, 
Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen, Hospize, Erholungs- und Ferienheime, 
Heilstätten, Sanatorien, Kuranstalten sowie Privat~uartiere (gegen Ent-
gelt) - in ausgewählten Berichtsgemeinden, 

Erfragt werden monatlich die Fremdenmeldungen und -Übernachtungen sowie 
das Herkunftsland der Gäste (vorliegender Statistischer Bericht); zum 
1, April jedes Jahres die Zimmer und Betten in den Beherbergungsstätten 
(letzter Statistischer Bericht V/26/108 vom 14. September 1959). 

Außerdem werden die Ergebnisse für Jugendherbergen, Kinderheime und 4t Campingplätze mitgeteilt, 

• 

E i n f ü h r u n g 

I. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 
Bundesgebiet ohne Berlin: Im Mai 1960 sind in den Beherbergungsstätten 

der 2 465 Berichtsgemeinden 9,9 Mill. Fremdenübernachtungeri, davon 
9,0 Mill, von Inlandsgästen und 876 700 von Auslandsgästen, ermittelt 
worden<) 

Gegenüber Mai 1959 hat die Zahl der Inländerübernachtungen um 37 000 
abgenommen, Dabei ist jedoch zu berücksichtigen, daß im Maiergebnis 
1959 der Pfingstreiseverkehr enthalten war, der in diesem Jahr erst 
dem Juni zugute gekommen ist, Die E:r.twicklung de's Ausländerreisever-
kehrs im Berichtsmonat, der um 58 200 über dem Maiergebnis 1959 lag, 
wurde in starkem Maße durch die Oberamm.ergauer Passionsspiele beein-
flußt; auf Oberammergau entfielen allein 48 vH des Übernachtungsan-
stieges der Auslandsgäste, Im Fremdenverkehr des Bundesgebietes er-
·gaben sich nachstehende relative Veränderungen: 

Mal 1960 gegenüber April 196ü 
Mal 1959 gegenüber April 1959 
Mai 1960 gegenübor Mai 1959 
Mal 1959 gegenüber Mal 1958 

F t' e ~ d e n a b e r n a c h i u n g e n 
insgesamt d!ll' lnlandsgä:;i:e der Auslandsgäste 

• 3.l,5 vH 
t q,1 vH 
+ 0,2 vH 
• 9,8 vH 

+ 3-'t,S vH 
+ 47,4 vH 

0,1; vH 
• ·ltJ, 7 vH 

• 23,9 vH 
• 43,9 vH 
• 7,1 vH 
+ 0,8 vH 

Die durchschnittliche Aufenthaltsda.uer1) aller Gäste hat sich von 
3,8 Tagen im Mai 1959 auf 3,9 Tage im Berichtsmonat, also gering-
fügig, erhöht. Diese Erhöhung war in gleichem Maße bei den Inlands-
gästen und bei den Auslandsgästen festzustellen (Inlandsgäste: von 
4,1 auf 4,2 Tage; Auslandsgäste: von 1,9 auf 2,0 Tage), 

Die durchschnittliche Ausnutzung der Bettenkapazität lag im Bericht.s-
monat mit 32,6 vH unter dem ermittelten Wert des gleichen Vorjahres-
monats mit 34,9 vH. Dies ist einerseits auf die geringe Zunahme der 
tlbernachtungen (21 200 .oder 0,2 vH) und andererseits auf die wesent-

1) Bei dieser Berechnung kann immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer 
der Gäste in einer Beherbergungsstätte berücksichtigt werden • 
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lieh stärkere Zunabme 'des Bettenangebotes vom 1, April 1959 zum 1. April 
1960 (52 678 Betten mi~ einer theoretischen monatlichen Kapazität von 
1,6 MilL Übernachtungen) zurückzuführen. 

In den Berichtsgemeinden sind im Mai 1960 außerdem 502 734 Übernach-
tungen in Jugendherbergen uqd 969 518 Übernachtungen in Kinderheimen 
ermittelt worden, das waren 29,9 vH bzw. 5,5 vH weniger als im Mai 1959. 
Die Aufenthaltsdauer betrug in den Jugendherbergen 2,1 Tage und in den 

. Kinderheimen 28,4 ·Tage. Im Fr. emdenverkehr auf den Camping~lätzen in den 
Berichtsgemeinden war im Berichtsmonat gegenüber April 19 0 ein kräf-
tiger - jedoch in starkem Maße jahreszeitlich bedingter - Anstieg fest-
zustellen, und zwar erhöhten sich die Übernachtungen insgesamt um 
116 650 auf 134 878, die der Auslandsgäste allein um 17 723 auf 21 500. 
Ein Vergleich mi.t Mai 1959 ist nicht möglich, da vom Vorjahr keine mo-
natlichen Ergebnisse vorliegen. Die Aufenthaltsdauer der Gäste auf den 
Campingplätzen betrug im Durchschnitt 1 98 Tage. 

Bundesländer: Abgesehen vom Saarland, dessen Anteil am Gesamtfremdenver-
_kehr gering ist (0,4 vH), das jedoch mit 38,3 vH den stärksten relativen 
Anstieg hatte, hat sich der Fremdenverkehr im Mai 1960 gegenüber dem 
gleichen Monat des Verjahres mit 100 700 Übernachtungen oder 6 1 8 vH am 
stärksten in Nordrhein-Westfalen ausgeweitet, Bayern und Baden-Württem- 4t 
barg hatten mit 1 9 3 vH bzw, 0 9 2 vH nur ein,;n ger~_ngen Übernachtungsan-
stieg, die übrigen Länder sogar Abnahmen zu verzeichnen, die fast aus-
schließlioh zu Lasten des Inländerverkehrs gehen. 

Anders war die Entwickl,~ng des Ausländerverkehrs, Von den 58 200 Aus-
länderübernachtungen, die gegenüber Mai 1959 mehr gezählt worden sind, 
entfielen allein 52 500 oder 90 vH auf Bayern; der relative Anstieg 
betrug 31,6 vH. Dieser starke Anstieg spiegelt sich auch in der Zu-
wachsrate des Ausländerverkehrs in den Luftkurorten wider und ist, wie 
schon eingangs erwähnt, in der Hauptsache auf die Oberammergauer Passions-
spiele zurückzuführen, Mit Ausnahme von Rheinland-Pfalz, dessen Auslän.der-
verkehr um 10 600 Übernachtungen oder 16,4 vH unter dem Maiergebnis 1959 
blieb, waren bei den anderen Ländern Zunahmen festzustellen, 

In den Stadtstaaten Harnburg und Bremen nahm die Zahl der Gesamtübernach-
tungen gegenüber Mai 1959 um 1,6 vH ab bzw, um 8,5 vH zu. Der Anteil der 
Übernachtungen von Auslandsgästen an den Gesamtübernachtungen betrug in 
Hamburg 37,b vH und in Bremen 19,4 vH; sie nahmen gegenüber Mai 1959 um .-
2 , 8 vH b zw. 6 , 4 vH zu •. 

Gemeindegruppen: Von der Entwicklung des Fremdenverkehrs in den einzelnen 
Gemeindegruppen ist die verhältnismäßig kräftige Zunahme der Fremdenüber-
nachtungen in den Groß3tädten um 116 400 oder 6,8 vH hervorzuheben. Die 
Heilbäder konnten ihr Übernachtungsaufkommen um ·141 400 oder 3, 6 vH eben-
falls steigern. Bedingt durch starke Abnahmen der Inländerübernaohtungen, 
war der Fremdtnverkehr in den Luftkurorten (- 4,7 vH), Seebädern (-16,3 vH) 
und "Sonstigen F:remdenverkehrsgemeinden11 (- 4,5 vH) rückläufig, 
Die Veränderungen bei den Anteilen der Gemeindegruppen am Gesamtfremdenver-
kehr, bei der Aufenthaltsdauer der Gäste und der Ausnutzung der Bettenka-
pazität gegenüber Mai 1959 gehen aus nachstehender t~ersioht hervor. 

GroBstädte 
Heilbäder 
Luftkurorte 
Seebäder 
Sonstige 

, Fremder~-
üben1ach~ungen 

Mai 1960 Mai 1959 
lfl 

18,3 17,2 
4D,7 39,3 
14,5 15,3 
2,9 3,5 

23,6 24,7 

Ourchscimltt liehe 
A•fentha1tsdauer Aos1u!::ung 

Mai 19!in 1 Mal 1959 Mal 1960 I Mai 1959 
hJS '1!1 

z,o 1,9 56,6 54,5 
11,2 10,2 57,6 60,2 
5,3 4,9 23,2 2fi,8 
6,1 5,6 ?,2 9,2 
2,4 2,4 23,5 2fi,O 
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Von den Ausländerübernachtungen entfielen 54,6 vH auf d:c.e Großstädte. 
(Mai 1959• 55,6 vH) und 22,2 vH auf die "Sonstigen Fremden7erkehrsge-
meinden", An der für das Bund'esgebiet gegenüber Mai 1959 ermittelten 
Zunahme der Ausländerübernachtungen ( + 58 200) 'waren in erster Linie 
beteiligt die Luftkurorte mit 26 800 und die Großstädte mit 23 500. 
Bemerkenswert ist jedoch bei den Luftkurorten, daß der Zuwachs an Aus-
länderübernachtungen gegenüber Mai 1959 allein in Oberammergau 28 100 . 
betrug; in den anderen Luftkurorten war also der Ausländerverkehr ins~;::,;"c.­
gesamt rückläufig, Die Heilbäder und "Sonstigen Fremdenverkehrsgemein-
den" hatten im Ausländerverkehr Zunahmen um 6,4 vH bzw, 1,0 .-R, die See-
bäder eine Abnahme um 12,8 vH, Am längsten hielten sich die Auslandsgäste 
in den Heilbädern (3,1 Tage) und Luftkurorten (2,2 Tage) auf, 

Betriebsarten: Der weitaus größte Teil der Übernachtungen kam im Be-
riohtsmonat auf die Hotels und Gasthöfe, nämlich 4,5 Mill, oder 45,4 vH; 
sie blieben aber um 20 600 Übernachtungen oder 0,5 vH unter dem Über-
nachtungsaufkommen des gleichen Vorjahresmonats, Es folgen, wenn auch mit 
weitem Abstand, die Fremdenheime u.nd Pensionen mit 21,5 vH aller Über-
nachtungen, Die vor allem in den Heilbädern stark vertretenen Heilstätte~ 
Sanatorien und Kuranstalten habEm mit 14,9 ·vH ebenfalls einen beachtlichen 
Anteil an der Gesamtsumme der Übernachtungen im Berichtsmonat, der damit 
noch größer ist als derjenige der Privatquartiere (10,7 vH) sowie der Er-
holungs- und Ferienheime (7,5 v-H), Mit 92 600 oder 6,7 vHhatten die Heil-
stätten, Sana'Corien und Kuranstalten die stärkste Steigerung gegenüber 
Mai 1959. In den Erholungs- und Ferienheimen sowie Fremdenheimen und Pen-
sionen nahm der Fremdenverkehr um 2,0 vH bzw, 0,1 vH zu, in den Privat-
quartieren ging er um 6,1 vH zurück, 

Die Anteile der Betriebsarten am Gesamtfremdenverkehr, die Aufenthalts-
dauer der Gäste und die Ausnutzung der Bettenkapazität haben sich gegen-
über Mai 1959 wie folgt geändert: 

Hotels und Gasthöfe 
Fremdenheime0 Peosicnon 

und Hospizs 
Erholungs- und Farim1ieime 
Heflstä!tilll, Sanatorion 

und Kuranstalten 

""en Beherbergungsbe'cri ehe zus.:~ 
Privatquartiere 

lnsgea amt 

fremden-
übern•chtunge.1 

Mal 1960 I Mai 1959 
W1 

45,4 45,5 

21,5 21,6 
'l,o 7~4 

·l·1t,9 14,0 

89,3 88,6 
10~7 11,4 

100 100 

Ourchschni tt 1 i ehe 
Aufe<Tlha lts.J~uer Ausnutzung 

Mal 1960 I Me.f 1959 Mai 19601 Maf 1959 
Tage \ll 

0 0 Lo• 2,2 35,7 37,5 

7,5 o,a 35,8 39,5 
14~2 14,2 59,0 61,9 

29,9 30,2 89,8 94,0 

3p5 ~Jp5 41,2 43,6 
7,8 F.,7 11 ,.9 13,6 

3,9 3,8 32,6 34,9 

Herkunft der Auslandsgäste: Der Reiseverkehr von Gästen aus den USA, der 
bis zum März 1960 rückläufig war, hat im Mai 1960 einen bedeutenden Auf-
schwung genommen. Nachdem schon im April 1,960 eine Erhöhung der Übernach-
tungszahl um 3,5 vH festzustellen war, hat die Zahl der Übernachtungen im 
Mai 1960 gegenüber Mai 1959 um 36 000 oder 28,1 vH zugenommen, Der Anteil 
der Gäste aus den USA am gesamten Ausländerverkehr stieg dadurch von 
15,6 vH im Mai 1959 auf 18,7 vH im Berichtsmonat. Merklich zugenommen 
haben auch die Übernachtungen der Gäste aus Großbritannien(+ 22,1 vH), 
Italien (+ 17,1 vH), Dänemark (+ 10,0 vH) und Schweden (+ 6,5 vH). Die 
Übernachtungen der Österreicher stiegen um 1,8 vH über den Stand des 
gleichen Vorjahresmonats. Rückläufige Tendenzen waren im Berichtsmonat 
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bei den Übernachtungen der Gäste au.s den Ländern festzustelJ.en, die er-
fahrungsgemäß am Pfingstreiseverkehr der Ausländer im Bundesgebiet, der 
i!) diesem Jahr dem Juni zugute gekommen ist, bedeutenden Anteil haben, 
nämlich Belgien und Luxemburg (~ 24,~ YH), Frahkreioh (~ 19,4 vH), die 
Schweiz (- 10,2 vH) und Niederlande (- 6,8 vH), Die Übernachtungen der 
Besucher aus den übrigen Herkunftsläl"dern nahmen um 20,0 vH zu, Diese 
Zu- und Abnahmen spiegeln sich in den VGränderungen der vH-Anteile der 
Länder am gesamten Ausländerverkehr (g100) wider; sie betrugen: 

Mai 1960 Mai 1959 Mai 1S60 Mai 1959 

USA 18,7 15,6 1-to.J~r:c~ 5,7 5,2 
Grofllritanni en 12,4 ;o~g österref ci1 5,6 5,9 
Nieder lande 9,1 :o,s &:h11oden 5,2 5,3 
Schweiz ?}. 8,5 Belgien und [Jr.emburg 5,1 7,2 
Frankreich 6,3 8/f Übrige ~.än1fir 19,C 16,8 
Dänemark 5,7 5,6 

Es muß darauf hingewiesen werden, daß die Zuordnung der im Bundesgebiet 
stationierten ausländischen Streitkräfte entgegen den Richtlinien der 
Fremdenverkehrsstatistik nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.z. Deutsch-
land), sondern häufig nach der Staatsangehörigkeit (z.B, USA) vorgenommen ~ 
wird. Insoweit können die Ausländerübernachtungen solcher Länder, deren 
Truppen im Bundesgebiet stationiert sind, überhöht sein. 

Berlin (Westh Im Mai 1960 sind in Berlin (West) 138 569 Fremdenil.bernach-
tungen, da.runter 35 827 oder 25,9 vH (Mai 1959: 23,5 vH) von Auslands-
gästen, ermittelt worden, Der Zuwachs gegenüber Mai 1959 betrug 3,8 vH 
bzw. 14,1 vH, Im Ausländerverkehr stellten die Gäste aus den USA mit 
30,5 vH aller Ausländerübernachtungen das stärkste Kontingent, Die Betten-
kapazität war im Berichtsmonat zu 56,2 vH ausgenutzt (Mai 1959: 55,4 vH), 

II, Grenzübersahreitender Reiseverkehr 

Im Mai 1960 sind an den Grenzen des Bundesgebietes einschl. Saarland 
11,7 Mill. Grenzübertritte ein- und durchreisender Personen, davon 
6,3 Mill, von Inländern und 5,4 Mill, von Ausländern, gezählt worden, 
Der Anteil der Grenzübertritte von Inländern verminderte sich von 
60, 1 vH im Mai 1 95 9 auf 53, 8 vH im Berich tstttona t. ~ 

Die relativen Veränderungen gegenüber dem Vormonat bzw, gleichen Monat 
d.es Vorjahres betrugen: 

Mai 1960 gegenüber April 1960 
Mai 1961);gegenüber Mai 1959 

Insgesamt 
• 4,1 >II 
- 14,9 vH 

G r a n z ü b e t t r f t t e 
der ln1ä:~dar . der Ausländer 

- 1,4 'IR 
G 23,8 \l.l 

• 11,3 1lll 
- 1,4 >Al 

An den Straßengrenzübergängen wurden im Berichtsmonat 92,2 vH aller 
Grenzübertritte ermittelt (Mai 1959: 93,2 vH), auf den Grenzbahnhöfen 
5,8 vH (5,3 vH), in den Seehäfen 1,0 vH (0,9 vH) und auf den Flughäfen 
1,0 vH (0,6 vH), Zugenommen hat die Zahl der Grenzübertritte gegenüber 
Mai 1959 nur über die Flughäfen, und zwar um 28 200 oder 34,7 vH. Von 
diesem Zuwachs entfielen 7 300 Grenzübertritte auf deutsche und 20 900 
auf ausländische Reisende, darunter 5 100 auf US-Amerikaner und 7 300 
auf Reisende aus anderen überseeischen Ländern. 
Nach Grenzabschnitten betrachtet, war im Berichtsmonat - wie auch im 
Mai 1959 - der Einreiseverkehr über die deutsch-niederländische Grenze 
mit 3,2 Mill, Grenzübertritten am stärksten; diese Zahl lag jedoch um 
30,6 vH unter dem Maiergebnis 1959, Stark rückläufig war noc.h der Ver-
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kehr üper die deu+,sch-dänische, -belgische, -schweizerische und -öster- · 
reichische Grenze" 

Die Zahl der im grenzüberschreitenden Reiseverkehr eingereisten Ausländer 
ist mit der Zahl der Auslandsgäste der Frerndenverkehrsstatistik, die nur 
die Übernachtungsgäste in den Beherbergungsstätten erfaßt, nicht ver-
gleichbar, Außerdem erfolgt die Zuordnung der Gäste in der Fremdenver-
kehrsstatistik nach dem Wohneitzland, die der eingereisten Personen in 
der Statistik des grenzüberschreitenden Reiseverkehrs nach der'staats-
angeh5rigkeit. 

Im Mai 1960'sind an den Grenzen das Bundesgebietes einschl. Saarland 
3,9 Mill. Grenzübertritte ein- und durchreisender Personenkraftfahrzeuge 
ermittelt worden. Davon entfielen 2,2 Mill. oder 55,8 vH auf deutsche 
und 1,7 Mill, auf ausländische Personenkraftfahrzeuge; das waren 1,9 vH 
bzw, 10,9 vH mehr als im April 1960, Dur~h die Änderung des Erfassungs-
bereiches- die Erfassung erfolgte bis zum 5,7,1959 im Abschnitt Saar-
land an der Zollgrenze Rheinland-Pfalz/Saa.rland, jetzt an der saarlän-
disch-französischen und -luxembu:::-gischen Grer:ze - ist ein Vergleich mit 
dem Maiergebnis 1959 nicht möglich, 

Im Berichtsmonat waren an allen Grenzübertritte!! beteiligt die Personen-
kraftwagen mit. 84,9 vH, die Krafträder mit 14,0 vH und die Omnibusse mit 
1,1 vH, Mit Omnibussen reister. im Gelegenheitsverkehr 684 800 Personen ein; 
diese Zahl ha1: sich gegenüber April ~960 \295 600) mehr als verdoppelt. Von 
den mit deutschen Omnibussen im Gelegenhei';s,-erkehr eingereisten 419 000 
Personen hatten 132 900 ihre Fahrt ir. Ös~er:ei.ch, 94 100 in den Niederlan-
den, 7 4 600 in der Schweiz und 50 700 in Fr%.krei.ch angetreten, 265 800 
P~?.rsonen reisten im Gelegenhei·tsverkehr m.i t a.·a.sländi.schen Onmibussen ein. 

III, Einnahmen und Ausß~ben von Devisen im Reiseverkehr 

• 
Im Mai 1960 beliefen sich im Bundesgebiet einschl, Berlin (West) die De-
viseneinnahmen im Reiseverkehr auf 1.61, ~ Mill. DM, die Devisenausgaben 
auf 206,9 Mill. DM. Das waren 6,5 vH tzw. 2,5•"mehr als im April 1960. Ge-
genüber Mai 1.959 haben die Einnahmen um 7,8 Mill, DM oder 4,6 vH und die 
Ausgaben um 1, 9 Mill. DM oder 0, 9 vH abgenoml'lsn • 

Es wird besonders darauf hingewiesen, daß die Aufstellung einer Zahlungs-
bilanz des Reiseverkehrs durch eine Gegenüberstellung der Einnahmett und 
Ausgaben nur bedingt möglich ist, ·da die DM-Beträge, die von deutschen 
Reisenden ins Ausland in unbegrenzter Höhe ausgeführt werden können, in 
den Devisenausgaben nur dann enthalten sind, wenn sie über die ausländi-
schen Geldinstitute wieder zurückgeflossen sind. 

Die Deviseneinnahmen im Reiseverkehr korrespondieren gleichfalls nicht 
mit der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur die 
Übernachtungsgäste in den Beherbergungsstätten erfa.ßt, Außerdem erfolgt 
die Zuordnung der Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik nach dem Wohn-
sitzland, die der Deviseneinnahmen na::h dem Währungsland. 
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1. Fremdanmeldungen und Fremdenübernachtungen im Mai 1960 nach Ländern, Gemeindegruppen und Betriebsarten 

Berichts- Fremdanmeldunaen 11 Fremdenübernachtun en 2] Durchschnittliche ~~ ~ ~ Land · orte hzll. dailmter darunter · Zu-(+) bzw. Abnahme (•) Aufenthaltsdauer am 1.~.1960 
Gerne! ndegruppe Betriebe· Insgesamt AuslaRds- Insgesamt Auslands- aeaenüber Mal 1959 4). aller J der Auslands- verfügbaren 
Betriebsart aäste 3) aäste · 3) fn~qesam!.l Ausland~• · Fremden · . gäste Bettenkaoazftät 

Anzahl 1000 ·__c_ .lvH ~"' 4 \ll .. Tage ..:. \ll 
1 2 I 3 I 4 i 5 I 6 7 .l 8 9 l. 10 11 --

. Nach Ländern 
Sch leswig-Ho 1stein 163 106,3 14,6 400,1 24,3 6,1 • 6,8 t 16,1 3,8 1,7 12,0 
Harnburg 1 105,8 40,1 228,2 85,9 37,6 • 1,6 + 2,8 2,2 2,1 60,2 
NIedersachsen 362 275,2 22,7 1 095,8 43,4 4,0 • 3,6 + 0,5 4,0 1,9 27,8 
Bremen 2 32,7 6,6 62,3 12,1 19,4 + 8,5 + 6,4 1,9 1 ,8 62,5 
Nordrhein-Westfalen 390 447,7 72,1 1 571,3 137,7 8,8 + 6,8 ;·+ 1,4 3,5 1,9 47,6 
Hessen 238 305,4 60,1 1 320,1 124,9 9,5 - 1,4 + 5,5 4,3 2,1 52,D 
Rhein Iand-pfalz 203 180,4 33,0 659,6 54,1 8,2 • 5,7 - 16,4 3,7 1,6 33,7 
Baden-Württemberg 395 482,8 92,7 2 024,7 169,8 8,4 + 0,2 + 0,5 4,2 1,8 41,5 
Bayern 664 622,8 99,0 2 516,6 218,3 8,7 • 1,3 + 31,6 4,0 2,2 25,5 
Saarland 47 14,6 1:1 39.,.0 ~1 15,8 + 38,3 + 6,9 2, 7 2,0 39,9 . 

Bundesgebiet ohne 8erlln 2465 2 573,7 444,0 9 917,6 876,7 8,8 • 0,2 + 7,1 3,9 2,0 32,6 
Barlin (West) 1 45,5 11,4 138,6 35,8 25,9 • 3,8 . + 14,1 . 3,0 3,1 56,2 

Bundesgebiet ohne Berl!n nach Gemeindegruppen 
GroBstädte 49 911,0 251,3 1 818,9 478,6 26,3 + 6,8 + 5,2 2,0 1,9 56,6 
Heilbäder (ohne Seebäder) 167 361,6 36,1 4 034,2 113,3 2,8 + 3,6 + 6,4 11,2 3,1 . 57,6 
darunter . 

heflk llmatfsche Kurorte 19 GO'j9 • 7,1 561,8 19,5 3,5 - 1,3 + 20,8 9,2 2,7 40,3 
Kneippkurorte 24 solo 4,9 402,6 16,6 4,1 + 2,9 + 9,7 8,1 3,4 45,1 

Luftkurorte 329 270,4 37,6 1 441,9 84,3 5,8 • 4,7 + 46,7 5,3 2,2 . 23,2 
Seebäder 73 47,4 3,4 286,9 5,6 1);9 • 16,3 - 12,~ 6,1 1,6 7,2 
Sonstige Fremdenverkehrsgemeinden 1 847 983,4 115,6 2 335,6 194,9 8,3 • 4,5 + 1,0 2,.4 1,7 23,5 

Bundesgebiet ohne Berlin nach Betriebsarten 
Hotels und Gasthöfe 5) 22 536 2 052,1 • 4 500,5 . . • 0,5 . 2,2 • 35,7 
Fremdenheime, Pensionen und Hospize 6) 14 495 284,1 • 2136,3 • • + 0,1 • 7,5 • . 35,8 
Erholungs- und Ferienheime 840 52,4 . 745,0 • .• + 2,0 • 14,2 • 59,0 
Heilstätten, Sanatorien und Kuranstalten 720 49,5 . 1 477,9 . • + 6,7 . 29,9 . 89,8 
Privatquartiere • 135,6 • 1 057,9 • • - 6,1 • . 7,8 . 11,9 

.. . .. --------·- . 

1) Im BeMchtSJilcililt neu angekm11nene Fremde,- 2) Gezählt sind nur die in den Seherbergungsstätten efnschl, Privatquartiere -aber nicht in Jugendherbergen, Kinderheimen und sonstigen Massenunter• 
künften- gegen Entgelt übernachtenden Reisenden, einschl. der Ubernachtungen der aus dem \brmonat noch anwesenden Fremden,- 3) Personen mit ständigem Wohnsitz Im Ausland, Bai den Angehörigen der 
Im Bundesgebiet stationierten ausländischen streltkräfte erfolgt die Zuordnung nicht !lllller nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sandem auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B, USA). lnso~eft · 
können die Zahlen über den Ausländerfraadanverkehr überhöht sein.- 4) Die Vergleiche beziehen sich nur auf die Berichtsorte, für die Vergleichszahlen vorliegen,- 5) Einschl, Kurh~user mit Hotel-
charakter.- 6) Efnschl. KurhäuSer mit Htlmcharakter, • • 



• • 
2. Frandenübemachtoogen 1) in den Ländern im Mai 1960 nach Gemeindegruppen 

Großstädte . Hellbäder 2) Luftkurorte Seebäder Sonstige Fremdenverkehrsgemeinden 

Land Be-
F remdeoiibernachtung_en 

Be-
F rondenübernachtunqen Be- Fremdenübemachtunoen Jl!.. Frmeriibernachtunaen Be- Frmenübern · 

richts• "u-dahmter richts· dlli'Unter richts• darunter richts- darunter rlchts- darunter 
1 

orh insgesamt Ä'" Iands- orte insgesamt Auslands- orte insgesamt Auslands- orte Insgesamt Auslands- orte Insgesamt Au$larnfs,. i 

aäste 3) aäste 3) aäste 3) aäste 3) Qäste 31 i 

I 

Schleswfg.Holstein 2 36 244 6 284 3 54 542 897 58 69 021 2 393 51 185 156 4 399 49 54 sn 10 2B3 
I 

Hamburg 1 2281n 85 896 . • . - . .. - . . . . -
Niedersachsen 4 105 209 15 390 29 459 443 5831 40 163 287 1 985 22 101136 1152 267 266680 19 tll!ll 

81"91lan 2 62 310 12 094 " . . • . - - . - . . • 

Nordrheln-Westfalan 22 421 514 92190 23 651 900 11 974 26 89 623 2 125 . . . 319 408250 lll#l-
' 
1 

Heesan 5 2!Ji855 86 875 21 670527 13 B38 24 85232 2608 . . . 188 277442 21 569 

Rhelnland-Pfa12 2 24 532 6 212 11·- 316 543 10 107 15 63 432 4063 - • . 169 255 076 33749 

Baden-Württemberg 5 260 316 61 949 46 948 584 43 273 111 ~ 435 255 20 008 - . - . 233 380 588 44 618 

Bayern 5 377 522 100 088 28 932 669 27 387 55 536 034 51140 . . - 576 670 337 31704 

Saarland 1 16 262 3668 - • . - - . • • . 46 22 702 2 419 

Insgesamt 49 1 818 935 478 646 167 4 034 216 113 307 329 1 441 884 84 322 73 286 892 5 551 1 847 2 335 646 194 886 

1.) Gezählt sind nur die in den Seherbergungsstätten einschl. Privatquartiere· aber nicht in Jugendhei!lerven, Kinderheimen und sonstigen Massenunterkünften- gegen Entgelt übernachtenden Reisenden einschl. 
der Übernachtungen der aus dem Vormonat noch anwesenden F1"91lden.- 2) Ohne Seebäder.- 3) Personen mit ständigem Wohnsitz im Ausland. Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten ausländischan 
Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht fo111er nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondem auch nach der Staatsangehörigkeit (z,B. USA). Insoweit können die Zahlen über den Ausländerir.,.denverkehr 
überhöht sein. 



------ -----~~~---c----

Hotels und Gasthöfe 1) 

Land FrEmden- Durch sehn, 
meldungen überna~otungen Auferrlh.-

3, Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen in den Ländern im Mai 1960 

nach· ;ßetrläbsarten 

- Fremdenheime, Pensionen Erho 1 ungs- und F er! en-
und Hoso!ze 21 he!me 

Fr.me..,.. ou7'Chschn, Fr001den- Durtnschn. 

Hel lstätten, Sanatorl en 
und Kuransta ltan 

Fremden- Durchschn, 
meldungen übernachtungen Aufenth.- Aufenth,- meldungen übernachtungen Aufenth.· 

·-·-
Privatquartiere 

Fremden" Ou!"hschn, 
me 1 dungen Dberna,,htungen Aufenth.-

3 ' 4) dauer ' 311 4l dauer 
mal dungenj übernar.htungen 

Ul ~ dauer 3 hl. dauer 5 ~ 4) da_!!.~!:...._ 
1000 lil Tage 1000 lil Tao•_ 1000 lil Tage -~ -- 1000 vH Tage 1000 vH -

Sch les~fg-Ho 1stein 81,8 148,9 3,3 1,8 8,5 58,9 2,8 6,9 5,2 54,4 7 ,:J '10,5 2,S 72,4 4,9 28,8 8,2 65,6 5,2 
Harnburg 00,2 164,6 3,6 2,1 25 6 ., 63,6 3,0 2,5 • . . . . . - . - - -

6) Niedersachsen 220,5 419,3 9,3 1,9 25,2 250,8 11,7 10,0 13, i 181,7 24,4 13,9 3,5 120,9 8,2 12,9 123,0 11i6 • 
Brmen 30,0 52,0 '1,2 1,7 2,7 10,3 0,5 3,8 - - - . . - . " . • . 
Nordrhein-We~tfalan 390,3 800,4 17,8 2,1 42,9 J,68,2 ?.1 pg 10,9 4,3 60,1 8,1 13p9 k18 173,2 11,7 6) 5,4 69,4 6,6 . 

1 Hessen 259,9 627,5 13,9 2,4 23,3 263,1 12j3 11,3 5,9 103,3 13~9 H,5 i,6 21,4,3 16,5 6) . 8,7 81,9 7,7 • 
' 

, Rheinland.f'falz 149,5 33l,5 7,4 2,2 11,0 82,3 3.~ 7,5 4,8 63,2 8,5 13 2 .. 6,0 139,3 9,4 23,4 9,2 43,3 4,1 

Baden-Württemberg 394,6 917,5 20,4 2,3 39/t 308,0 14,4 7,8 9,3 11Hl,3 19,9 15;o 10,2 383,5 26,0 6) 29,2 ?fJ7,4 25,3 • 
Bayem 431,3 1 009,1 22,4 2,3 10fi,3 629,7 29,5 6,0 9,7 131,6 17,6 13,6 14,8 34ü,4 23,0 23,0 61,.7 405,8 38,4 
S<>.arhnd 13,ß 29,9 0,7 2,2 Ot2 1,5 ,. A 7,4 0,2 2,3 0,3 14,9 0,1 3,9 0,3 6) 0,3 1,5 0,1 u,' . 

Insgasast 2 052,1 4 5lXJ,5 00 2,2 284,1 2 136,3 11XJ 7,§ 52,4 745,0 100 14,2 49,5 1 477,9 100 29,9 135,6 1 057,9 100 
ßerlin (We~t) 36,9 110,4 • 3,0 8,6 28,2 • 3,3 . " . - . - - - - . -

. 

-
1) Einschl, Kurhäuser mit Hotelcharakter,• 2) Einschl, Kurhäuser mit Hefmcherakter.- 3) 1m Berichtsmonat neu angekomlllene Fremde,. 4) E!nschl, dar ÜbernachtlJilgen der aus dem \bnnonat noch anwesenden 
l'remden.• 5) Wegen der NichterfassWlg der aus dem \bnnonat noch allliesenden Fremden kann es vork...,en, daß die durchschnitt li r.he Aufentha lhdauer iiher der hör.hstmög li chen mona:t I iohen .Aufeotha H'''"''"r . 
(31, 30 '""· 29 te§e) liegt,. 6) Aufenthaltsdauer über 31 Tage (s.Anmerkung 5), . 

• • 

Taae 
" I 

8,0 I -
9,o 
. 

12,8 

9' •' 
. ft_, 7 

9,2 

6,6 

" 1 <Jtt 

7,8 

-
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4. FMdenübernachtungen in den Ländern Im Mai 1960 nach Betri ebsarlen 

- Anteile der Betriebsarten -

. . davon 
Insgesamt Hotels und Gasthöfe 1) Fremdenheime, Pensionen Erho 1 ungs-. und F erlen-

Land und Hosoize 2) hei., 
Anzahl vH -

Schleswfg-Holsleln 400 134 37,2 14,7 13,6 

Harnburg 228 171 72,1 27,9 -
Niedersachsen 1 095 755 38,3 22,9 16,6 

Bremen 62 310 . 83,5 16,5 -
Nordrhein-Westfalen 1 571 295 51,0 29,8 3,8 

Hessen 1 320 0% 47,6 19,9 7,8 

Rhoinland-Pfalz 659 583 
,-·-. 

50,2 12,5 9,6 

Baden-Würltemberg 2 024 743 45,3 15,2 7,3 

Bayern 2 516 562 40,1 25,1 5,2 

Saarland 38 964 76,6 3,8 5,8 

Insgesamt 9 917 573 45,4 21,5 7,5 

8ei'lin (West) 138569 79,6 20,4 -
- .. . ~-

1) Einschl. Kurhäuser mit Hotelcharakter.- 2) Efnsch. Kurhäuser mit Hefmcharakter. 

.. , ~ -

I Heilstätten, Sanatorien I Prf vatquarli ere und Kuran;{a lten 

18,1 16,4 

- -
11,0 11,2 

.. - -
11,0 4,4 

18,5 6,2 

21,1 6,6 

19,0 13,2 

13,5 16,1 

9,9 3,9 

14,9 10,7 

. -

~- ~ 



5. Fremdenmeldungen tmd Fremdenübernachtungen Im Mai 1~ SOI'U fremdenübernachhngen 
in den Monaten Apl'i l ills Mai 1960 nach dem ständigen Wohnslt~ der fremden 

Dur'Ch- Zu- ( +) bzw, Abnahme (•) Fremdeilübernachtungen .3 J . 

Ständiger Wohnsitz der Fremden 1) Fremden- Fremden- schnitt liehe der Fremdenübernachiungen April Zu- ( +) bzw.. Abnehme ( .) 

(Nicht Staatsangehörigkeit) meldungen 2) Übernachtungen 3) Aufenthalts.- gegenüber Mal 1959 4) bis gegenüber Apri 1 
dauer Mal 1960 bis Mar1959 4) 

Anzahl Taqe l!l Anzahl l!l 

I, Deutschland 5) 2 128 360 9 037742 4,2 - 0,4 15 756 144 • 3.,0 

II. Ausland 443 950 876n2 2,0 + 7,1 1 584 328 + 14,1 
davon 

Belgien und Luxemburg 23 ffi9 44m 1,9 - 24.,1 81 744 - 5,6 
Dänemark 30835 50 147 1,6 + 10,0 107 702 + 39,0 
Finnland 5 273 10 190 1,9 + 7,5 18 036 + 12,8 
Frankreich 29 634 55 512 1,9 - 19,4 122 630 + 9,4 
Grf echen land 4sn 13 498 3,0 + 56,5 23 219 + 49,5 
Groflbritannien und Nordirland 57 984 109 053 1,9 t 22,1 191 089 + 23,0 
Irland 1 027 1905 1,9 + 55,8 2190 + 41Jl --

ls land 555 1234 2,2 + 1,1 2328 + 15,1 
Italien 18 962 49 958 2,6 + 17,1 92402 + 18.3. 
Niederlande 45 758 79 940 1,7 - 6,8 137 412 + 1.0 
Norwegen 5 918 11 209 1,9 + 9,3 23 41l9 + 13.3 
Österreich 24 806 49 442 2,D + 1,8 87 651 + 4,2 
Polen 581t 1 935 2,8 - 24,6 3294 - 19.9 
Portugal 983 2408 2,4 - 4,3 4440 + 2,4 
Schweden 24 607 45 759 1,9 + 6,5 ffi740 - + 16.,5 

' Schweiz 31402 63 479 2,0 10,2 123 428 + 4,6 -
Sllw j et .On i on 801 1900 2,4 + 98,3 3479 + 44.1 
Spanien 4650 11 775 2,5 + 18,1 22 897 • 29,8 
Tschecheslowakei 745 1675 2,2 + 7,2 2 977 + 10,7 
Türkei 2996 9 419 3,1 + 53,7 16 446 + 51.7 
Übriges Europa 6 037 13 783 2,3 • 12,4 24 002 • 14,2 ----

Afrika 4 871 13 384 2,7 + 2li,9 ?:231176 • 22.2 -
Asien 8 441 24 156 2,9 + 17,7 45 778 + 2ti/f 
Australien 2 351 5 105 2,2 • 34,2 7900 + . 28,5. 
Kanada 4 333 8 683 2,0 + 14,1 14 727 + 10"5 
Süd- und Mittelamerika 10 431 27 634 2,6 + 21,3 45 41l6 • 10,6 
Vereinigte Staaten von Amerika 89106 164 103 1,8 + 28,1 259727 + 17,8 
Nicht näher bezeichnetes Ausland 2320 4 949 2,1 - 6,4 9 339 • 3"5. 

Ii I. Ohne Angabe des Wohnsitzes 1361 3 119 2,3 ' + 16,7 5433 + 7,7 

Insgesamt (Summe I bis lli) 2 573 6n 9 917 573 3,9 + 0,2 17 345 905 + 4,0 

Außerdes 
in Jugendherbergen 240 526 - 502 734 2,1 • 29,9 859 725 - 8,2 
derunter Ausländer 27 224 36406 1,3 - 5,2 72504 + 2D,6 

in Kinderheimen . 34 099 969 518 28,4 - 5,5 '1 827 334 - . 4,9 
darunter Ausländer 39 41l6 12,5 . 51,6 B6S - 41l,B 

__ · . 
1) Bei den Angehör! gen der fm Bundesgebt et stati oni er! en aus ländf sehen streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitz land ( z..Z. Deutsch. 
land), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. USA). Insoweit können die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein,- 2) Im Berichts-
zeitraum neu angeko11111ene Fremde,- 3) Gezählt sind nur die in den Seherbergungsstätten einschl. Privatquartiere- aber nicht in Jugendherbergen, Kinder-
heimenund sonstigen Massenunterkünften (s.'Außerdem'.Posftion)- gegen Entgelt übernachtenden Reisenden, einsehT, der Übernachtungen der aus dem ibr-
monat noch anwesenden Fremden,- 4) Oie Vergleiche beziehen sich nur auf die 8erichtsorte, für die Vergleichszahlen YDrliegen.- 5) Einschl, Berlln und 
s~jetfsche Besatzungszone. 
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• • 6. Ubernachtungen von Auslandsgasten1) fn den Ländern im Mai 1960 nach wichligen Hsrkunftsländem 

a) Antefie der Länder 

0.. _-::;:-~ Großbritannien lt II N' d • d .. ~ . , , , S, . jJVDrolniate Sbe· anemetn. , N d' , d . a en t.e erl:!!l e Ot.cerrP.lGn SG.!lW~uet: cm1e1z t ... t .. .•. 
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~'83 

007 
223 

D,B ·j 090 ·J~O 297 [lll5 2 -V~Y 3~1 3~8 Pi} 3 go;~ 8,5 ·11·:,3 0,7 
437 ~ ~s·J ·1t98 3 476 7,G 5 Ui;J 6~3 !. 4(J:J lt119 12 808 28~0 :3 bib b,: 
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Sch 1cs\l'i ]~ !ü is·i:af r: .:.t 2:16 ·: ~ 1 -~\8 \& : i.~,~~ 1 ~~ ·:;J~·; ·1,5 15;1 1 i8 5,6. j 
" ,_ (10::, 01y ··; ·1 ·:') -~ 1 r· ~ (' r '] • 8 ~ R 14 " J ·; 11 ·1 ~r:w~r.•U.NJ .!u{l'.~ ~-11 c :Ji' ,~,:- 0,.. 4 t' ·.lp- '-1•· 'i'::l 'r-- ·J 

~~i8·i:i''St:shsen 4:1 J·Ja 21! 20,9 399 ·1·;,o 4~8 13,~ 3,h 11,8 4,S '!1,3 
G:e~~;n 

~-.bt~drhei n-VIest fa 1 en 
H;;;z.sen 
Rheln iand..Pf::Jiz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 

Insgesamt 
Berlin (West) 

1? 094 :,Y 514· _3,8 17,3 2~5 '!Op 7 3,1 .! ,t! ?..,. 7 30,0 
J""!~"~J ~~C:. '~-i ~~ ··" ,-~ 1'· ,-' I ' ? J, /J._; ~j'-" ~,... 5p:J )\,j .)~ { .!!-,3 J,4 3,'t 4,E- 1~-,-
'124 890 4,8 :),·; ~J,1 8,~- 7,6 7,4 4,?. 3,h 6,7 2ß,:i 
54 -~3'1 10j9 2,5 7,7 23,1 3j1 17,4 2,0 3,0 .i+,h "19,5 

169 848 ''•" 2,7 ·:o,3 13,o s,o 9,3 &,2 3,1 ·12,7 1B,4 
218 319 3,6 2,4 't,3 15,0 7,3 5,0 10,5 3,2 8,5 21,8 

5 147 8,1 0,7 57,8 4,0 3,4 G,O 3,3 0,4 4,2 6,2 

876 712 
35 827 

5,1 
2,2 

5,7 
4,1 

6,3 
7,1 

12,4 
11,5 

5, 7 
2,9 

g,·t 
5,1 

5,6 
4,2 

5,2 
8,3 

7,2 
5,1 

18,7 
30,5 

1) Personen mft ständigem Wohnsitz im Ausland, Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuorilrung nicht imer nach dem Wohnsitzland (z,i. Deutschland), 
sondern auch nach der s\aatsangehörigkeft (z.B. USA). Insoweit kiiMen die ZahlEIII über dan lwsländerfreodenverkehr überhöht sein, 



7. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen auf den Caop!ngp Iätzen 
in den Berichtsgemeinden io Mai 1960 · 

a) n.wh Ländern 

F!'llllldor!IIGTdUI1""" 11 Fremdoiiibernachtuooen 21 llurcb$Chriftt 11 Ghe AufOntha ltsdauer 

Land daninter darunter . aller Inland~ Auslands-insgesamt lriland:J, ~~Taßds.. fnsgesaal · laland:J, ·Aus läridsii 
e 3 · .. • 31 Fremden oäste 

Anzahl Taae 
., .. 

Schleswig.Holetein 8 665 8348 317 20 712 20345 '!IJ7 2.4 2.,4 '42 
Harnburg 1571 432 1139 2 312 988 1 324 1~ 2,3 112 
Niedersachsen 8 465 7079 1382 15 153 12 937 2 210 1,8 1,8 1.,6 
Bremen 255 161 94 409 295 114 1,6 1,8 1~2· 
Nordrhein-westfalen 7830 6 383 1 447 14 504 12 449 2 055 1,9 2,0 1.4 . 
Ressen 10 738 8881! 1854 15 499 12 982 2 517 1,4 1,5 . 1,4 
Rhefnland.Pfalz 10 886 8370 2 502 19 739 16 349 3310 1,8 2,0 1,3 
Baden.lfurtt emberg 12 616 9395 3 281 22 428 17 358 5070 1,.8 1,8 1"5 
Bayern 11 641 9 524 .nn 22622 18 275 4 347 1.,9 1,9 Z.1 
Saarland 1304 1194 110 1500 1300 120 1,2 1,2 1,1 

f Insgesamt 74 031 59 770 14 243 134 878 113 358 21494 1.S 1,9 1,5 

b) nach dem ständigen Wohnsitz der Fremden . 
. 

ständiger Wohnsitz der Fremden F remdne 1 dtmgen 1 ) Fremdenübernachtungen 2) Ourchsobnittliahe 
Aufentba ltsdauer (Nicht staatsangehörfgkeit) 3) 

Amai1f r.oo· 
1. Deutsch land 59770 113 358 1,9 

II. Ausland 14 243 21494 1,5 
dawn 

Belgien U11d LuxOllburg 651 939 1,4 
Dänemark 2081 2972 1,.4 
Flenland 101 835 1,.2 
Frankreich 519 820 1,.6 
Großbritannien und Nordirland 1709 2 362 1i• 
Italien 64 11)1 t.G 
Nieder 1 ande 3826 6154 1.,6 
Norwegen 115 250 1,4 
!isterre! eh 243 '!IJ1 1,5 
Schweden 639 798 1,2 
Schweiz 516 941 1.,6 
Übriges Earopa 160 255 1.6 
Vereinigte staaten von Allerika 1 663 2671 1~6 
Dbr!ges Ausland 1230 2035 1.7 

111, Ohne Angebe des Wohnsitzes 18 26 '1.4 

lnsgssaal 74 ll31 1lH78 1,.8 

1) Im Berichtsoonat neu angekQ!lll!ene Fremde.- 2) EinsehT, der Obernachtungen der aus dem \brmonat noch anwesenden Fremden.. 3) Person!lll alt 
ständigem Wohnsitz io Ausland. Bel den Angehörigen der Im Bund8sgsblst etatlnnlerten ausländischen.stre!tkräfte erfolgt die Zuordnung nloht 
i!Dllel' ilaah dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der staetsangebörigkeit (z.B. USA). Insoweit können die Zahlen über den 
Aus länderf!'llllldenverkehr überhöht sein. 

• 14. 



Gemeindegruppe 
Berf chtsort 

I 
2 465 Fremdenverl;ehrsgemeinden 

49 Großstädte 
darunter 

Augsburg 
Sielefeld 
Bonn 
Braunschwel g 
Bremen 
Branerha ven 
Dannstadt 
Dortmund 
Oüsseldorf 
Duisburg 
Esser. 
Frankfurt/M. 8) 
Frelburg/Br. 
Hagen i,W, 
Harnburg 14) 
Hannover 6) 
Heldeiberg 
Karlsrohe 
Kasse 1 9) 
Kiel 
~öln 
Lübeck 
Mainz 
Mannheim 
München 
Münster (Westf,) 
Nümberg 
Qsnabrüc< 
Regensburg 
Saarbrücken 
Stuttgart 
Wiesbaden 10) 
Würzburg 
Wuppertal 

167 Heilbäder 
darunter 

Aachen, Bad 
Abbach, Bad 
Aibling, Bad 
Baden-Baden 
Badenweiler 
8ergz3Jern 12) 
Berleburg 12) 
Semeck i,F., Bad 12) 
Bartrich, Bad 
Bocklet, Bad 
Boppard 12) 
Bramsledt, Bad 
Braunlage 11) 
Brücker.au m.Bad 

Anmei'Kungen sleliii -serfe 21 

S..~ Frooden!ellfJI1<loo und F~enübemarlrl:ur.gen " Mal 1960 
llaCh Genefr.degt"JilvM und .:Jtillhfi9$> oerichtsorter. H-) 

Frwdflllltelrlunoen 1 l Frendenühernathtunaen 21 

daruntar darJder Zu-(+) bzw. Abnahme(.) 
oeoeriiber ~Ia: 1959 insgesant Auslands- l!lSQesamt ~.uslands- oar,Aus-

gäs~e o' gäsle 3) fnsgesaci J) landsaäsle 
Anzahl 1Ift 

2 573 671 443950 9 9'17 573 875 712 + 
c1 

0,2"' + '15) '. 
910 967 251 281 1 818 935 478 646 t 5 S>l 

' t s}l 

13 384 2 6&0 25204 4 802 t 3~8 ' 2,0 
9 263 959 18 T75 16?! + 5,0 + 10,4 

12 %1 4651 21,423 8 749 + 11,5 + 10,7 
S748 g1·1 

" 17 985 l 555 ' 4t5 + 29,3 
25 O'JB 5590 ~7 735 9 813 ' 12,5 + 0,6 
7 714 1034 14 575 2281 - 2,6 + 41,2 
8 888 ~ '1'1~ 17 304 3 365 - 6,4 + 12,5 I I .. ~ 

12 048 1 ~62 I 24494 3 274 

I 
t 4,8 - 10,5 

50 gog I 14 908 I 105 459 29 162 + 21,5 + 0,4 
9 072 1 72S 17 ()!j(( 3 504 ' 14~6 t 41,3 

15 2llli 1103 29 035 2 199 ' 10,5 - 15,9 
78566 28 502 157 214 54 938 - 2,0 + 7,7 
17 5311 4 217 35 415 "I 180 - C,7 - 19,3 
5 163 416 3 203 754 • 1,4 - 3,5 

1tli 012 40086 228 460 85896 - 1,5 t 2,8 
34176 6260 6G 870 11788 + 7,3 + 20,3 
28 796 13 74S 45 4114 18 273 - 8,4 - 6,8 
17 550 357C 3'13D5 5 416 • 8,9 + 14,8 
18 023 2 325 Zi 867 

I 
3196 + 1,3 + 8,9 

10 451 1&00 2' 915 3671 + 10,2 t 44,6 
57 408 20 859 111:17 33120 • 2>,6 - 7,0 
7282 1 765 14 329 2 613 • 2>,6 - 1,1 
9 971 3386 16 078 4253 • 3,2 - 5,7 

19 636 3 818 311 557 5 602 • 13;1 - 8,2 
i33 812 41195 212 468 87 521 + 7,4 + 10,8 
10 399 'l33 18 674 1 310 ' 9,8 + 9,3 
27 403 7CTI 49 510 12 964 • 6,0 + 31,5 
5 8~1 Bi4 11 13C 1 425 + 9,7 - 6,7 

10 437 929 15 \!]9 1 191 - 1,2 - 8,5 
7 292 2 1:5 16 252 3 668 • 77,9 • 15,4 

1~7 200 14 187 tf3 595 24 478 + 15,7 • '+,3 
?B tr14 10 285 7~ 951 24 33( • 1 ,, •" • 0'97 
9 532 859 '14 931 161C - 23,1 - 14,9 
6 6rJ1 890 11 9j7 1 !t85 • 6,8 ~ 29,1 

361 Stli 36 (lö5 4 034 216 113 307 t 3 &5) 
' + 5 45) • 

12 074 3493 32 187 5 374 + 7,9 + 3;4 
ß5i. 3 20 719 5 t 2391 . 

1 360 79 24 123 212 t 10,8 - 31,2 
21 ffi5 8 318 9i 798 20 552 + 0,9 t 9,6 
58\3 313 99 510 2 n: • 5,9 + 19,7 
1 547 47 11 676 217 • 8,6 + 87,1 
1175 - 22 33.1 ~ + 31,6 -1 750 47 10 340 67 - 10,3 - 35,6 
1 970 25 43 541 245 - 0,6 + 26,3 

798 - 14 279 - t 3,0 - 1100,0 
5 029 1 534 21 427 3 308 - 3,3 - 7,7 
1833 231 32477 301 t 1,3 + 14,9 
4 097 59 45 476 279 - 12,8 - 18,9 
2 n~ 89 I 2.') 5)9 '0' "'" • 1,5 t 2,1 

~ 1) ~ 

Durchschnfttlfche 
Aufenthaltsdauer 4) 

aller der /l;Js-
Fremden landsaäste 

Tllle 

3,9 2,0 

2,0 1,9 

1,9 1,7 
2,0 1,7 
1,9 1,9 
1,8 1,7 
1,9 1,8 
1,9 2,2 
1,9 2,0 
2,0 2,2 
2,1 2,D 
1,9 2,0 
1,9 2,0 
2,0 1,9 
2,0 1,7 
1,8 1,8 
2,2 2,1 
2,0 1,9 
1,6 1,3 
1,8 1,5 
1,5 1,4 
2,1 2,3 
1,9 1,6 
2,0 1,5 
1,6 1,3 
1,8 1,7 
2,0 2,1 
1,8 1,6 
1,8 1,8 
1,9 1,8 
1,5 1,3 
2,2 1,7 
2,4 1,7 
2,7 2,4 
1,6 1,9 
1,8 1,5 

11,2 3,1 

2,7 1,5 
24,3 1,7 
17,7 2,7 
4,2 2,5 

17,0 8,9 
7,5 4,6 

19,0 -
5,9 1,4 

22,1 9,8 
17,9 . 
4,3 2,2 

17,7 1,3 
11,1 4,7 
9,4 2,2 



Gemeindegruppe 
ßerl chtsort 

noch Hellbäder 
Buchau 
Büh 1 erhöhe 11} 
Oriburg, Bad 
Dürthetm, Bad 
flürrile!o, Bad 
El1$en, Bad · 
floa.Bad 
Endbach 12) 
Freudenstadt 11) 
Füssen m.Bad Faulenbach 12) 
Garm!seh-Partenkirchen 11) 
Godesberg, Bad 
Gr! esbach, Bad 
Grund, Bad 
HahnenkleeoBockswfese 11) 
Harzburg, Bad 
Hellbrunn, Bad 
Herrenalb 11) 
Hersfe ld, Bad 
Rindelang •.Bad Oberdorf 
Röchenschwand 11) 
HOIIbarg v.d.R., Bad 
HoMef, Oed 
lburg 11) 
Karlshafen 
Kassel-Wilhelmshöhe 12) 
Klss!ngen, Bad 
König, Bad · 
Königsfeld I.Schw. 11) 
Königstein I.Ts. 11) 
Koh lgrub, Bad . 
Krooznaeh, Bad 
Krozlngen, Bad 
Lauterberg, Bad 12) 
Lenzl<l rch 11 ) 
Li !lbenzell, Bad 
Uesbom 

~ ,. l 
Lippspri11ge 
Lüneburg 
l!alente 12) 
Mei nberg, Bad 
Mergenthelm, Bad 
mnster a.St., Bad 
mnstereffel 12) 
Nauhetm, Bad 
Nenndorf, Bad 
Neuenahr, Bad 
Neustadt a.d,S., Bad 
Neustadt/Baden 12) 
Nlederbrelsig, Bad 
Oberstdorf 11) 
Oeynhausen, Bad 
Orb, Bad 

""' , siehe :>elte ti 

noch 8. Fremdoomeldtll1{!oo und Fremdenilm~chtungen Im Mai 1960 
nach Gemeindegi"Uppen und .o.mi1U!illt; 3<>'ich!.gorten*l 

111 '21 
darunter darunter ~(-) 

tASg(!Sallt Auslands- insgesamt ~lands- -;;: ~. 
gäsh 3) gäste 3) insgesamt 

Anahl IM 

7/fll G 14 009 10 + 34,1 + 11,1 
1410 245 11 9/fll 810 - 2,3 - 23,3 
2930 B 58 9'11 3B + 13,5 + 22,6 
2626 291 19 508 538 - 1,0 - 16,6 
1 512 99 2B 018 753 - ~8 + 34,7 

569 3 11 343 6 + 3,1 • ' 85,7 
3992 897 49144 1 302 + 1,8 - 22,1 

451 - 11 262 - + 11,1 - 100,0 
11 323 1 852 63 7/fll 4 Cli9 .. . 3,7 - 10,B 
2880 585 11170 847 .. 23,2 - 8,9 

15 583 4 lE4 60 47B 9 970 ' ~ 1,0 • 77,1 
7 968 1517 22 467 4 045 • 5,9 • 39,4 

887 62 9177 156 + 8,9 - 12,9 
1 670 B 18 189 14 - 9,5 - 51' 7 
2779 45 27 133 146 - 6,9 - 42,3 
5 175 341 32 330 1 105 w 2,8 - 1&,2 

433 - 14 904 - - S,B - 100,0 
3344 200 30 097 843 + 21,5 • 20,1 3m 223 22 474 338 - 18,0 + 35,2 
3 107 58 ~2 009 001 - 8,0 + ffi,1 

624 33 20503 274 - 1.5 + 19,1 
5 993 1 049 37144 3023 + 15,2 - 25,7 
1900 479 13 7B5 1 329 + 4,0 - 21,1 

819 16 9095 20 + 12,5 - 70,2 
1 251 33 7828 64 - 15,6 - 7,2 
2 161 292 10 741 511 . 11,5 + 117,4 
BGGO 284 139 556 2705 + 21,4 • 7,5 
••• ... ... ... • . 

1003 17 15 080 131 + 24,7 - 4,4 
2830 139 25840 517 • 3,4 - 1,3 
1 384 13 25857 125 + 29,9 . 23,B 
4958 567 39 093 1414 • 9,9 • 37,4 
2 113 200 40029 2221 • 23,2 • 13,5 
1 835 10 26496 31 + 0,3 - 43,1 

928 23 7355 44 - 8,& - n,& 
1856 62 1B 084 131 + 6,4 - 53,2 

612 - 13 530 - • 5,1 -2038 9 73298 12 • 3,0 • 3 9'11 384 9 717 530 - 5,7 - 2,0 
2500 107 17 &48 31& - 4,3 • 19,2 

I 3 942 22 87 556 134 + 17,7 • 5 911 180 104 130 
' 

2 010 + 7,4 . 3,5 
1299 23 18 558 99 • 2,7 • 230,0 

822 13 12 B78 77 • 5,2 - 57,5 
1283 632 119 86B 6901 + 5,7 + 0,9 
2 381 61 51 370 1/fll + 4,5 - 7,5 
6788 457 10572 1 667 + 11,0 • 1,3 
1 599 30 13 241 55 - 5,0 - 19,1 
1 996 149 9Cii0 276 - 13,7 . 83,4 
1 9Z1 223 7009 460 - 3i,3 • 27,1 
7889 225 54 021 1 577 • 0,2 + 71,4 
5753 138 103 138 477 + 5,9 • &,5 
5 510 22 119 ;364 317 - 1,9 + 'ljlj, 1 

- 16 -

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 4) 

F:~:~ der AuS:. 
Toae 

13,8 1,1 
B,1 3,6 

21),1 4,B 
7~4 1,B 

18,5 7,6 
19,9 2,0 
12,3 1,5 
25,0 -

5..6. 2,2 
3,9 1,4 
3,9 2,5 
2,B 2,6 

10,3 . 2,5 
10,9 1.8 
9,8 3,2 ·. 
6,~3) 3,2 . 
• -

9,0 3,2 
G,O 1,5 

13,513) 10,4 
• 8,3 ·. 

6,2 2,9 
7,0 2,8 

10,3 1,~ 
6,3 1,9 
s,o 1,8 

16,1 9,5 
• • 15,0 7,7 

9,1 3,7 
18,7 9.0 
7,9 2,5 

18,9 111,1 
14,4 3,1 
7,9 1,9 
9,7 2,1 

22,113) • 
• 1,3 

• •• 2,5 1,4 
7,1 ~0 

22,2 6,1 
17,4 10,8 
14,3 4,3 
15,7 5,9 
16,5 10,9 
21,6 2,4 
11,3 3,& 
B,J 1,8 
4,5 1,9 
3,6 2,1 
6,B 7,0 

17,9 3,5 
21,7 14,4 



GMeindegruppe 
Berichtsort 

noch Hellbäder 
Pelerstal, Bad 12) 
Pynnont, Bad 
Radelfzell 12) 
Rappenau, Bad 
Rehburg, Bad 11) 
Reichenhall, Bad 
Rippo ldsau, Bad 
Rotheofe 1 de, Bad 
Sachsa, Bad 11) 
Salzhausen, Bad 
Sal!schlirf, Bad 
Salzuflen, Bad 
St. Blasien 11) 
Sassendorf, Bad 
Schlangenbad 
Schämberg (Neuenbürg) 11) 
Schwalbach, Bad 
Schwarzenberg-Schönmünzach 12) 
Soden a.Ts., Bad 
Sooden-A llendorf, Bad 
Steben, Bad 
Teinach, Bad 
T odtmoos 11) 
Tölz, Bad 
Über 1! ngen a.B. 12) 
Villingen i.Schw. 12) 
Wa Tdsee, Bad 
Wi essee, Bad 
Wildbad f.Schw. 
Wildungen, Bad 
Willi ngen ·11) 
Wimpfen, Bad 
Wirr!erberg 11) 
Wörishofen, Bad 12} 
Wurzach, Bad 

329 Luftkurorte 
darunter 

Alpirsbach 
Altenau 
Bai ersbronn 
Bayer.Eisenstein 
Bayri schze li 
Berohtesgadener Land 
Bl schofsgnJn 
Sonndorf 
Brannenburg 

. Clausthal-Zellerfeld 
Oobel 
Enzklösterle 
Eu! in 
Fl schsn LA 1lgäu 
Farbach 

Anmerkungen .s18he Seile 21 

noch B. Fremdenmeldur~en und Fremdenübernachtungen im Mai 1960 
nach Gemeindegruppen und : :Jdd\l;:lgen. Berichtsorten ') 

Fmdenmeldunoen 1) Fremdenübernachtunaer. 2) 

dar"nter darunter Zu-(+) bzw. Aboahme (-) 
oeaenüber Hai 1959 insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- dar.Aus-gäste 3) gäste 3) Insgasamt landsgäste 

Anzahl vH 

1 027 48 18 544 449 + 3,9 + 27,9 
6 951 407 95 557 2 610 + 10,6 • 4,5 
1 81t9 153 6 895 1 765 + 31,9 • 453,3 

67B - 14 254 - - 8,9 - 100,0 
242 - 12 B72 - + 16,4 -

9 919 51B 135 656 2 723 - 1,1 + 20,0 
1 102 24 12 966 96 + 9,9 - 17,2 
16B7 2B 26 337 110 + 7,4 - 59,7 
2580 5 35 527 9 - 2,0 - 92,0 
1049 5 25 149 16 + 3,8 • 
1B86 6 40 127 11B + 5,7 - 7,1 
B 315 103 162 547 422 + 6,2 - 16,6 
1 051 41 26 200 188 - 5,9 - 5B,9 

370 - 11 305 - - 14,9 -
1653 39 19 9Z1 105 - 2,6 - 5Z,3 

549 3 65 055 221 + 2,5 . 
1 949 15 38 079 94 - 3,6 - 72,7 
1 993 22 16 75B 101 + 1,2 - 73,7 
218ft 91 I 3-t 567 283 + 31,7 - 39,4 
2077 20 28 477 43 + 4,5 .• 230,8 
142B 11 28 399 60 + 17,4 + 87,5 

824 28 11 511 247 - 5,9 . + 114,8 
1 Cli5 6B 25 276 255 - 5,6 - 41,8 
2 744 78 50 782 346 + 7,2 + 15,7 
5 490 436 32 916 1603 - 22,3 - 17,6 
4 015 237 10 839 573 - 12,2 - 11,0 
1 262 47 17 087 110 + 7,0 - 10,6 
6 507 188 103 182 1 982 - 1,3 + 8,8 
462B 210 69 749 393 + 6,3 - 73,7 
5 452 116 81194 1 010 - 12,0 - 15,2 
200J 8 19 277 39 - 3,2 + 44,4 

861 108 9 974 182 + 1,5 + 73,3 
643 25 6 851 GO - 28,0 - 84,5 

6 657 367 121 651 5 111 + 10,7 + 29,4 
563 2 -14 057 18 t 6,~ - "7~,6 

270367 37 624 1441881t 84 322 - d) • + 46}j 

566 2B 7 078 37 - 1,1 - 78,2 
2746 56 22 512 231 - 14,8 + 106,3 
4 356 152 30W. 1 161 - 2,7 - 11,5 

841 25 4 032 44 - 18,9 + 57,1 
1131 68 10 024 449 - 31,0 + 119,0 

14m 1 275 66 695 3221 - 12,6 + 28,4· 
1137 - 12 714 - + 43,6 -... ... ... ... . • 

508 2 4 924 1~ - 9,2 - 92,6 
1444 54 16 784 175 - 8,2 • 218,2 

832 51 4844 115 - 12,7 ~· 24.8 
B51 15 598ft 47 • 2,0 "' 2 230p 230p 7 805p 305p - p - 4,7p 

1622 13 B 274 26 - 5,5 - 40,9 ... ... ..• ... . . 
- 17 -

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 4) 

aller der Aus'"" 
Fremder. landsoäs±e . 

Ta e 

18" 1 9,.4 . l ~ 

13;7 6,4 
3,7 11;5 

21,0 ~ 

.13) -
13,7 5,3 
11,8 ~.o 
15,6 3,9 
13,8 1,8 
24,0 3,2 
21,3 19,7 
19,5 4,1 
24,9 4,6 
~.6 -
12,113) 2,713) . • 
19,5 6.3 . 

B,4 4,6 
15,8 3,1 
13,7 2,2 
19,9 5,5 
14,0 8,8 
23,7 3,8 
18,5 4,4 
6,0 3.7 
2,7 z;• 

13,5 2,3 
15,9 10,5 
15,1 1,9 
14,9 8,7 
9,6 4,9 

11,6 1~7 
10,7 z.4 
18,3 13,.9 
25,0 9,0 

5,3 2;1. 

12,5 1,3 
8,2 4,.1 
6,9 7,6 
4,8 1,8 
8.9 6,6 
4,5 2,5 

11,2 -
• ' 9,7 7.,0 

11,6 3.2 
5.:.8 2.3 
7,,0 . 3,1 
3,5p 1,.3p 
5,1 2,0 . • 



licmindegruppe 
Berichtsort 

noch Luftkurerle 
Freianohl 
F rf edensweil er 
Gailfngen 

'Gengenbach 
Gernsbach 
GöBweinstei n 
Grainau 
Großholzleute 
Hagnau 
Hiddesen 
Hinterzarten 
Hirsau 
Hohegeiß 
Hohenasehau 
Holzhausen-Externsteine 
Hornberg 
I menstaad 
lnzell 
lsny 
Klosterreichenbach 
Koche 1 
Konstanz 
Krossbronn a.B. 
Krol1berg/f s, 
Langenargen 
Lautenthal 
Lauterbach 
Lenggrfes 
Li rnJau/Bodensee 
Li ndenfe ls/Odv. 
~anderscheid 

Marquartstefn 
Marzell 
Meersburg 
Melsungen 
Manzenschwand 
Mittelberg 
Mittoowald 
Mölln 
Murnau 
Nassau-<lergnassau..SCheuern 
Neuhaus/So 11 i ng 
Niederasehau i.Chiemgau 
Nardrach 
~eraJIIllergau 

Oberaudorf 
Oberktrchen m,Nordenau 
Oberstaufen 
Pfa lzgrafenwei !er 
Pfranten 
Plön 
Pönitzer See 
Prl en a.Chi ansee 

""""" siehe Seite 21 

noth 6. Frmdenmeldungen IJTld Fremdenübernacht!Eige!l im Mal 1960 
nach GemeirnJegruppen und c.:~f~; BericJri:!llll'lllll') 

rlom""1 1) I 2] 
darunter darunter Zu- ( +) bzw, :~~;9 (-) insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- •• gäste 3) gäste 3) insgesaut 

Ailzahl 

40i - 5530 - - 14,7 -403 13 4 269 116 - 14,8 - 47,7 
268 1 6804 6 t 8,4 - 62,5 
881 16 a558 16 - 5,4 - 72,9 

1 115 73 3099 104 - 37,3 - 55,2 
299 3 2 415 50 - 47,5 t 127,3 

2 424 101 20 474 359 - 4,4 - 14,9 
224 - 6932 - - 14,1 - 100,0 
877 68 3093 110 - 33,0 - 33,7 
560 19 4944 32 - 25,7 - 13,5 

3236 389 24 198 11EB - 10,0 - 27,3 ... ... ... .. . • • 
563 4 7 438 4 . 21,7 • 
416 - 5482 - + 17,5 - 100,0 
609 - 4 745 - - 28,0 - 100,0 - - - - - -

1 052 49 3185 144 - 0,9 + 51,6 
1 911 25 21231 32 • 72,8 • 

917 51 6081 57 - 16,5 - 59,& ... ... ... . .. . • 
1800 242 8 025 641 - 34,7 . 6,4 

15 714 2 731 37 491 4534 - 13,0 - 31,2 
1300 31 8 411 31 . 9,0 • 63,1 
1223 399 8 110 832 . 8,8 + 17,5 
2 015 149 10 725 381 . 4,1 + 13,4 

891 4 9 381 6 • 6,1 • 87,5 
447 . 4048 . - 15,6 - 100,0 
428 8 2044 25 . 37,1 - 75,2 

15 502 2598 39 289 4291 . 12,2 -1260 39 9 876 86 • 21,0 • 41,0 
661 155 3 6017 376 - 37,4 - 42,9 
511 10 3523/ 26 • 4,9 t 116,7 
177 5 15 225 50 - 1,4 - 7,4 

5004 669 17 515 1149 - 20,0 - 15,8 
1 237 92 8 515 92 - 7,7 • 22,1 

897 - 11 510 - - 10,1 - 100,0 
683. 7 9 979 7 + 0,5 - 88,5 

5285 566 29994 3 521 - 16,8 + 118,8 
1776 97 16 141 258 t 62,4 • 52,7 
1 599 136 14 468 2 160 + 19,7 t 170,3 

974 25 9239 29 - 4,3 - 92,0 
870 - 5902 - - 6,9 -
491 2 3!Äi4 4 • 28,5 • 147 - 14 270 - - 3,7 -

18 455 14 938 37 283 29 716 + 351,6 • 897 24 6 972 156 - 6,2 - 12,.9 
1 168 140 8 928 894 + 3,0 + 40,1 

926 13 9094 Tl t 0,5 - 54,7 
T/4 10 4682 14 - 1G,7 • 

1165 24 10 508 67 . 7,8 - 39,6 
1630 487 6 843 1 252 t 24,7 • 20i,1 
1 125 - 40G9 - - 4,3 -100,0 
2354 30G 9044 505 . 9,5 - 4,5 

-1S • 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 4) 

F~::n 
der Aus-

Tme 

13,6 -
10,6 8,9 
25,4 6,.0 
9,6 1"0 
2,8 1,4 
8,1 16,7 
8,4 3,6 

30,9 -
3,5 1,6 
8,8 1,7 
7,5 2,1 . . 

13,2 1,0 
11,5 -

7,8 -- -
3,6 2,9 

11,1 1,3 
G,2 1,1 . • 
4,5 2,6 
2,4 1,7 
G,5 1.0 -
6,6 2,1 
5,3 2,6 

10,5 1,5 
9,1 • 
4,8 3,1 
2,5 1,7 
7,8 2,2 
5,5 2,4 
6,913) 2,6 
• 10,0 

3,5 1,7 
6,9 1,0 

12,8 • 
14,6 1,0 
5,7 6,2 
9,1 2,7 
9,0 15,9 
9,5 1,2 
6,8 . 
8; 113) 2,0 
• -

2,0 z"o 
7,8 6,5 
7,6 6,4 
9,8 5,9 
&,o 1,4 
9,0 2,.8 
4,2 2/> 
3.6 -. 
3,8 1,7 



Ganelndegruppe 
Berichtsort 

noch Luftkurorte 
Reit I.W, 
Rangsdorf 
Rotlach-Egern 
Ruhpolding 
Saig 
St. Andreasberg 
st. Märgen 
Scheldegg/Allgäu 
Schenkenze 11 
Schi eder 
Schliersee 
Schluchsee u,Faulenfürst 
Schöllang 
Schönwald/Schwarzwald 
Schonach/Schwarzwald 
Schwangau 
Seesen 
Sieber 
Sonthofen 
SteHen a.k.M. 
Tegernsee 
Tiefenbach b./Obersldorf 
Tiiisee 
Todlnau 
friberg 
Unteruhldlngen 
Unterwössen 
Vi e lbrunn/Odw, 
Waldkfrch 
Warmensteinach 
Nesterburg 
Wieda 
Wildemann 
Wildstefn, Bad/Traban-Trarnach 
Wlrsberg 
Wolfach 
Zarge 

73 Seebäder 
darunter 

Ba ltrum 
Borkum 
Büsum 
Burg a.F ehrnarr. 
Cwchaven 
Oahme 
Eckernförde 
Glücksburg 
Grömitz 
Haffkrug 
Hefli genhafen 
Helgoland 
HärnUlll a.Sy lt 
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nooh li. fremdoolltldungen und Fremdmiibernachtungoo Im Na! 1960 
nach Gemeindegruppen und :'ll!!ilffgli!." Berichtsor!8!1*) 

11 ' ' 2) 

tlarunler darun~'9r 
Zu- (•) bZ\1, -Abnahme ( -) 

· M1l 1959 
insgesamt Auslands.. lnsg9SiJJm . A:;s Iands- ,;: 

gäsl:e 3) gäste 3) fns1esamt '" 
Anu 11 

1223 48 10 095 148 - 14j0 + 5' •• 
1 219 23 11 3Cß 38 " 20,8 - 80,0 
2 490 15t 19 393 721 - 8,6 + 18,4 
5 047 233 42 126 1161 ... 13,8 .. 20,1 
1 375 458 58l! 905 - 12,6 - 16,5 
2 193 119 21m 697 - 11.7 - 21,9 
••• ••• ••• ... . • 
990 10 5 247 10 - 23,4 • 66,7 
532 71 5 136 1)8 + &,4 + 300,0 
688 - 8 336 . " c ... 100,0 

;15 . 
.. !t I~;; 

2983 80 1~ 721 - 29,7 - 20,7 
1029 197 5 941 532 - 19,ji - 41,7 

564 12 4 369 48 - 1,8 - 14,3 
575 62 . 7 439 193 - 16,4 - 48,0 
536 6G 4 355 221 - 16p4 - 10,9 

2 100 598 8 893 1 112 • 19,5 + 95~1 
1 959 115 2536 157 - 14,2 + 23,6 

953 1? 
'" 7 334 47 . 24,4 - 1390 

1 065 39 3 292 59 - 4,6 - 20,3 
166 4 7348 4 - 0,4 -

2 586 162 14 956 539 - 7,8 + 20,3 
360 1 3982 14 Q 7/r . 

4110 1 976 11 579 3 620 - 10,8 • . 4,8 ... ... ... ... . . 
2104 777 6 800 1 530 - 7,4 • 0,6 

949 51 B 392 91 - 8,4 - 47 j7 
600 9 5 359 29 + O,B + 31,8 
253 - 5 074 - - 25j1 -

1 21t1 97 7583 102 ' 14,5 + 161,5 
424 5 4 507 13 + 2$7 - 95,5 
485 - 4023 - . 27,2 -
445 - I; 680 - t 4"1~0 -

2305 42 23 345 1!15 - 12,5 • 
3 329 219 7048 351 + 3,4 - 29,7 

450 1 3 685 2 "1,4 - 80,0 ' + 
1000 61 10 342 127 + 29~6 + 14,4 

380 - 4377 - + 2'Öp0 - 100,0 

47 354 3 402 286892 5 551 - 16}l • 12,fiil 

417 2 2622 43 - 17"4 + 437,5 
1 431 2 1ü 734 18 - 14,1 t 350,0 
1 117 50 12 822 561 - .14,9 • 

569 3 812 70 - 54,4 + 311,8 
3 741 222 11 629 410 - 2599 + 58,3 

679 2 6 505 2 - 46,4 - 93,8 
991 22 1 685 123 t 19,8 t oio 

1056 39 3 817 58 - 7,4 + 75,8 
1883 3 7871 9 - 29,2 + 12,5 

126 2 761 2 - 47,7 -
748 281 1 427 283 . 7,3 - 3,4 
554 17 1378 103 - 53,4 + 74,6 
130 - 1 159 e t 13,9 -

- 19.-

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 4) 

ai1er der Aus-
Fremden 

Taoe 

8,3 3,1 
9,3 1,7 
7,8 4,7 
8,3 5,0 
5,0 2,0 
9,9 5,9 . • 
5,3 1,0 
9,7 5,2 

12,1 . 
3,9 2,7 
5,8 2,7 
7, 7 4,0 

12,9 '. 3$1 
6,8 3,7 
4,2 1,9 
1,3 1,4 
7,7 3,9 
3,\3) 1,5 . 1,0 
5,8 3,3 

11,1 14,0 
2,8 1,8 . . 
3,3 2,0 
8,8 1,8 
8,8 3,2 

20,1 -
6,1 1,1 

10,6 2,6 
8,3 . 

10,5 -
10,1 4p6 
2,1 1,6 
8,2 2,0 

10,3 . 2,1 .... ~ 

l I'"' -
6,1 1,6 

6,3 21,5 
7,5 9,0 .. /~ .V 

11,5 9,4 
1,4 23,3 
3,1 1,8 
9,6 1,0 
1 t 7 5,6 
3,6 1,5 
4,2 3,0 
6,0 1,0 
1,9 1,0 
2,5 6,1 
8,9 -



G"'e! ndegruppe 
ßeri chtsort 

ooch Seebäder 
.Nist 
Kaapen 
KeltYDI 
Kallenbusu 
Laboa 
L8A1Ji009 
List "1-Nabel 
Neudarf 1,Jiewaobt 
Neuatadt I ,.H, 
fit 8lidorf a.O. 
Norddorf 
Nordl!l'lley 
Ordtng 
Ramt111 
Sahlenöurg 
st, Potar 
Stharl>eutz 
Spieckeroog 
Tl•endorfer strand 
T raveiiÜDda 
liangerooga 
Wennlngstedl 
WI!Sterland 
Wtlhe lmsha"il!ll 
Wtttdün 
Wyk a.Föbr 

1 847 Sonstfgo Fr...denvarkehrs-
gE1118Inden 
darunter 

Ahnlall er 
Altöttlng 
AlliDannshausu 
Ballberg 
Bayreu!h 
Bernkastel-Kui!S 
Bingen 
Brllon 
Galle 
Coburg 
Coch&ll 
Farchant 
Flehtelberg 
Flallllburg 
Fr!odrlchsbafen 
Fulda 
&er Tingen 
Göttfngen 
Goslar 
Großenkneten 
Hellbronn a.N. 
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noch 8. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Mai 1960 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsorten •) 

Fr01danmeldunaen 1) fremdenübernachtuooen 2} 

darunter darunter Zu- ( +) bzw. Abnalue ( ... ) 

insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- Ollllanübll' llal1959. . 
dar.,Aus;O 

~st· 3) gäste 3) insgi!S..,t lands<läste 
Anzahl .lll 

' 972 ·• 6648 - • 311,7 -1BlJ) 
1195 - 5915 - • 27,8 ·100Jl 

236 - 4560 - •1'l.o9 .. 100,~ 
582 2 3943 32 - 2,0 ~ 
165 • 273 • - GQ.8 ~1fll.O 
8lt5 1 8753 1 •5&.6 •iO.O 
2S9 ij 2 lli7 311 .. 1,2 ~7 
131 " 1312 • • 3,o .. 
183 • 3366 .. • 11.4 .. 
416 11 18!11 41 -~ +1115,0 
851 146 1fll8 147 .. ~-' - !n,O 
574 • 61i33 • • 25$3 • 
'1$ 4 5691 40 + 1,8' • 3 144 17 311822 97 _,.., 

.~,s 
199 . 1!946 • t12,5 -475 • 5896 - •1&.1 .. 

90 • 529 • • 63"4 ·100.0 
1 568 22 13 681 64 • 6,3 ... 14.,) 

684 12 3103 47 - 32,.2 t113ofi 
682 • 8 276 • -21l,5 .. 

1338 46 15 245 152 •3!48 •SZ.O 
3 273 644 6 712 869 .. 41,3 • 37,3 

558 4 2783 42 • 55,1 ·~0 
255 2 1 603 16 .. 47/J +300,0 

2805 58 25 865 219 ·19,7 • 63,2 
3901 270 7896 530 -10,3 .. 35,3 

361 • 1171 • ·23.0 • 
1108 4 17 607 12 .. v - 52..0 

983 377 115 518 2 335 646 194 886 - 4.55) • 1l) 

2 738 215 soa; 297 •17.1 .. Slto4 
9963 259 21950 856 .. z,• - 511,3 
4701 1 215 6 8!11 '1 581 -1:J,1 . .. 12t9 
7633 663 13 865 1523 • ~.0 + 3..4 
5 077 341 15 713 2406 • 7;0 ·~7 
4624 1464 8129 1989 .. 7.j; •'l'W 
5 258 800 7134 1001t .. 9,2 .. 21.,2 
1383 118 5780 1700 + 0.4 + 3,0 
4 712 H77 6 552 1987 - 5,4 ... 1~7 
3 067 116 8171 449 .. ~.1 "44,7 
4956 994 66fl8 1679 + 8,1 + 64.3 
1224 18 3138 52 -1~ - J!lJ! 18!1 3 2165 11 • 3,.2 • 
6.1188 1747 9600 2276 •13,0 t12.0 
4583 463 9 21~ 1083 •:111,7 • 44t8 
6140 1157 11 032 1264 • 9,3 • l~J.7 - -· ... "' • • 71!24 912 12 626 '1 439 • S.O· .Zit,.J 
9 299 1900 21666 4165 •12,8 - 23,9 

8ll 34 H15 38 .. -<51,1 • 35,7 
6256 843 10 901 2131 • 25,8 • 70,8 

Ourchschni tt 1 i ehe 
Aufenthaltsdauer 4) 

' 
aller der AuS.. 

frJIIIden landonäs!e 
J111a 

~8 .. 
5,0 .. 

1S,.3 • 
~ 1!i,Jl 
1,.7 • 
1~ .1,0 
g"g o.a 

111,0 ... 
21i9 • 
4.5 a.7 
1,2 1"0 

11;.+:- .. 
11.,5 110,0 
11,1 5,7 a.s l' 
12,4 • 
5,9 • 
llt7 '49 
4a5 3,; 

1Zt1 • 
11,4 3,3 
2,1 \3 
5,0 1~ 
6,3 y 
9,2 ~ z.o ?,.o 
3,2 -10,3 3,0 

2,4 1,7 

2,9 1,4 
2,2 3,3 
1a5 1,3 
1,8 ~.3 
a.1 ~1 
1t8 1a4 
1,.5 1t3 
'1.2 1V 
1,4 1.3 
2,7 2j. 
1,4 1;7 . 
2,6 ~~ 

11,5 5,7 
1,4 1.3' 
2;.0'. ;a. 
1,4 1a1 
• .. 

1,6 ~ 
213 1,;2 
~Q 1t1 
1;7 z.s · . 



Gemeindegruppe 
Berichtsort 

noch Sonstige Fremdenverkehrs-
geoe!ndom 
Hildesheim 7) 
Höfen a.d,Enz 
Höxter 
Jestaburg 
Kaisers 1 autern 
Kemptan/Allgäu 
K!afarsfalden 
Koblenz 
KönfgS,II! nter 
Krlln 
Lai cb 11 ngan 
LoBburg 
Ludwl gsburg 
· Marburg a,d,L. 
Münden 
Neckarstel nach 
Nesselwang 
Oberkaufungen 
Passau 
Pforzhel• 
Reutllngen 

. Rotbenburg o.d,T. 
Rüdeshelm a.Rh. 
st. Goar 
Schleching 
Schwalefeld 
Starnilerg 
Tri er 
Tübingen 
Ulm a,d.O, 
!langen f .All gäu 
Wasse!'burg a,B, 
Weinheim 

noch B, Fr'elldemeldungsn und Frandenübemachtungen i• Mat 1960 
nach Gemeindegruppen Wld llichtigeo Berichtsorten •J 

I 1) 21 
daf"mter darunter · Zu-~)b~ 

insgesamt Auslands- insgesamt AusLmds· -,~; 

gäste 3) gä~te 3) ;nsgesamt ' 

Anzahl 

5 037 1 (116 9153 1 667 t 15,3 + 56,2 
639 12 7 124 39 t 11,0 ' &2,5 

1 542 17 10 977 379 - 7,6 . 
525 30 12 268 120 - 9,6 • 

5 814 983 11 202 1 774 - 5,1 - 0,3 
3 852 410 7 974 647 • 11,2 • 20,3 

746 2 6760 24 . 12,7 • 
15 !iXJ 6690 20990 7 893 • 9,9 . 10,2 
13 087 3160 28646 6460 t 7,9 + 3,4 
1 280 27 12 266 290 - 12,6 t 76,8 
1 065 15 12 414 31 + 2,4 + 3,3 

4(11 17 6 742 36 . 9,7 • 
H12 514 9 2!15 1232 • 15,4 t 46,3 
5 195 290 8304 123 . 2\,7 • 78,5 
2684 96 1474 210 - 17,0 + 41,9 

B05 6 4 824 6 - 6,6 - 92,5 
695 - 5 7101 - f 65,8 . 
159 . 10 300 - + 2,1 -

6176 610 10 192 740 - 9,6 - 23,4 
4402 11 364 6900 2 341 - 12,3 - 9,2 
4620 001 10 700 1302 + 28,8 + 41,6 
9888 3260 14 737 5 164 - 0,4 + 32,5 

12 759 5 017 17144 6 572 - 22,8 - 16,9 
1501 436 2451 554 - 48,4 - 39,5 

395 - 5733 - + 134,4 - 100,0 
504 - 6854 . - 2" '" -

1488 266 4804 735 • •J6,9 • 14,5 
12 8Ul 2.190 21 020 3 610 ' 20,6 - 15,1 
~904 1261 9 445 2 105 + 6,4 + 14,6 

14 367 4682 21566 5/llJ + '12,2 . + 17 0 
1 243 84 7684 476 - 0,2 + 56:6 . 
1580 100 9329 301 .- 18,2 + 3,4 
4 479 224 11 007 4"15 .. 1,2 • 10,1 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 4) 

r~.! dar Aus· 

aae · 

1,8 1,6 
11 '1 3,3 
7,1 22,3 

23,4 4,0 
1,9 _1,8 
2,1 1,6 
9,1 12,0 
1,4 1,1 
2,2 2,0 
9,6 10,7 

11,4 2,1 
16,8 2,1 
2, 7 2,4 
1,6 2,5 
2,8 2,2 
6,0 1,0 
8,213) -
• -

1,7 1,2 
1,6 1,7 
2,3 2;2 
1,5 1,6 
1,3 1,3 
1,6 1.J 

14,5 .. 
13,6 • 
3,2 2,8 
1,6 1,.3 
1,6 1,7 
1,5 1,2 
6,2 5,7 
5,9 a.o 
2,5 1,9 

+) Nur Berlchtsorte, die im SOillllerhalbjabr 1958 .,,., und mshr llbemacl!tunge~< ha!W!: !ir-)B<tädte, Heilbäder und Sonstige Fremdenverkehrsgemein-
den 50 000, Luftkurorte und Seebäder 40 000 
1) Im Berlchtsmooat neu ang'k""'ene Fremde.• 2) Gezählt sind oor die ln den Beherbe1'gungsstätten elnsohl, P:ivat'llartlere • aber nicht tn 
Jugen<l!erbergen, Kinderhelmen und sonstigen Massenunterkünften • gegen Entgelt übemachhnden Fremden ei nsch 1, der Obemacbtungen der aus 
dem Vormonat noch anwesenden Fremden,- 3) Personen mlt ständigem WohMitz Im A"sland. Bei doo Angeoorigen der im Bundesgebiet stationier-
ten Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nidht immer nach dem Wahnsitzland (z.Z. ~Jtschland), sandem auch nach der Slaatsangehörfgko!t 
(z.B. USA), Insoweit können die Zahlen über den Aus]änderfremdanverkahr üb&ilöht selr.,- 4) Be! Fremdenverkehrsgemeinden mit üben~legello 
dem Frandenverkehr fn Sanaror!en, He!lstättoo und Kuranstalten kann wegen der Nichtarfas$1Jng der aus d .. Voflllonai nocn anwesandm FI'OIIden 
vork001men, daß die dlrehschnitt1iche AufE<Jthaltsdauer über der höchsbiiqHchen AufadhaltBda"er (31, 30 ~Tag,) liegt.- 5) Der Vef\o 
gleich bezieht sicl! mr auf die vergleichbaron Frand•.nveri<ehrsgemei~de.n,• 5) /liißsrd"" io :-csätclichee Prhat'!lar\hren 67 166 Übemacho 
tungen.- 7) Außerdem in zusätzlichen Prlvat<~Jrlie."'lll 1 569 Übernar:ilbngoo.- 8) /vJßerd"" 'n ""sahlicheo Privat~Jariieren 5 025 Ober-
nachtungen,• 9) Ohne Kassel..Wilhelmsh!he,• 10) Großstadt und Nefihad.· 11) H•ilk1imarisrhe• Kurorr.- !2j Koe;ook!>rol":.- 13) Aufent• 
haltsdauerüber 31 Tage.- 14) Außerdem in zusähll•ilen Privat.'!Jartienm 289 ÜbeMaoh-bJoqe"• 

- 21. 



. 

9. Grenzüberlri!te ein- und durchreisender Personl!ll1) über die Gr'enzen des Bundesgeb!cles 
Jm Mal 1960 

a) nach Grenzübergängen 

Grenzübertritte 

Grenzübergang Mal Zu- ( •) bzw. Abnahme H 
1960 I 1959 ~Oilerilber Mal 1959 . 

. 1000 vH 

I. Verl<ehr über Landübergänge 
Deutsch-dänische Grenze 343,6 489,5 - 29,8 
Oeutsch-n!ederländische Grenze 3 200,4 4 614,2 - 30,6 
Oeutsch-belgisohe Grenze 555,4 615,1 - 9,7 
Deutsch-lllX.OOurgische Grenz• Wl.O 400,4 2) + 9,4 
Ooutsch-französlsche Grenze 1 914,2 1 930,1 2) + 2.,3 
Deutsch-si:llllolzerlsche Grl!llze 2 051,6 2 135,1 - 3,9 
Deutsch-östarreichfsche Grenze 2 921,3 3 379,3 - 13,1'i 
Deutsch-tschechoslowakische Greecze 3,4 2,1 • 59,4 

ztiSaiiiiiOn 11 491,9 13 574,9 2) - 15,3 
dawn 

über Straße 10 817,6 12 843,9r 2).r - 15,8 
mit der Bahn 3) 680,3 731,0r ~er - 6,9 

II. Verkehr über Seehäfen 120,1 130,6 - 8,0 
II I. Verkehr über F 1ughäfen 109,3 . 81,2 • 34,7 

Verl<ehr mit dem Aus land insgesamt 11 727,3 13.786,6 2) - 14,9 

b) nach der Staatsangehörigkeil Jn 1 000 
. . 

. dann lihe" dalllln nb .. 
Staatsangehörigkeit ilisgeMmf I .• ,. ~: -~~ ln~: Lanuy'"''L" .See- ~~: ' häfen 

Mai 1960 Mal 1959 2) 

1. Deutschland 6 :>12,1 6 208,5 70,0 33,6 8 281,2 8173,4 81,4 26,3 
II. Ausland 5 415,1 5 289,3 50,1 75,7 5 490,7 5 386,8 49,1 54,8 

dawn 
Belgien 373,3 371,6 0,2 1,4 423,4 421,9 0,2 1,3 
Oänemarl< 161,0 138,9 20,4 1,7 160,9 140,8 19,0 1,1 
Frankreich 1 172,9 1168,5 0,5 4,0 1146,3 1143,0 0,3 2,9 
Großbrftanni en 148,4 134,; 1,3 12,6 128,6 116,9 1,6 10,1 
Italien .124,7 122,0 0,6 2,1 99,4 97,6 0,5 1,3 
Luxemburg 153,3 153,2 0,0 0,1 153,3 153,2 0,0 0,1 
Ni oder lande 926,3 921,2 2,1 3,1 1 041,3 1 o:JI,5 1,6 2,2 
Österreich 958,9 955,9 0,6 2,4 957,9 955,6 0,6 1,6 
Schweden 50,4 36,.0 10,5 3,9 56,3 41,3 12,1 .2.9 
Schweiz 979,2 975,1 0,4 ~r1 1 012,4 1 009,0 0,4 3Jl 
Tschechos lowakel 1,5 1.5 0,0 o,o 0,9 0,9 o,o o,o 
Vereinigte Staaten wn Amerika . 207,5 178,2 7,7 21,6 187,3 164,0 6,8 16,5 
Übriges Aus land 157,8 133,0 5,7 19,0 122,8 105,1 6,0 1),7 

I II. Ohne Aufg 11 ederung 0,1 0,1 - • 14,6 14,6 o,o .. 
insgesamt 11 727,3 11 497,9 120,1 109,3 13 786,6 13 514,9 130,6 31,.2 

Quelle: lldlrektlon Kob lenz 
1) Reisen mft ReisepaS oder Personalauswels ( ei nsch 1. Durchre! severkehr), aber ohne Grenzverkehr mit Arbeiterl<ar!en, Ausflugsbewilligungen und 
sonstigen Ausweisen.- 2) Außerdem sind über die deutsch-luxemburglsche und deutsch-französische Grenze Ia Abschnitt Saarland an weniger wicht!~ 
gen Grenzubergangsstellen im Ma; 1959 10 753 Personen in das Bundesgebiet eingereist, deren Aufgliederung nach der Art der Reisen (s.Anmero 
k•mg 1) sowie nach der Staatsangehörigkeit der Reisenden aus organisatorischen Gründen nicht möglich war.- 3) Einschl. des Verkehrs mft 
Schiffen über die Rheinhäfen EOmerich, Breisach, Weil und die Bodenseehäfen, 
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1l. Grenzübertritte ein- und durchreisar.der Personenkraftfahrzeuge ilber dle Grenzen des Bundesgeblol:es 
im Mai 1%0 und 1959 

a) Eingereiste Personenkraftfahrzeuge nach dem Heimatstaat in 1000 

davon Fahrgäste 
Personen- KraftomnlbUS$1! in Kraftomnibussan 

Heimatstaat kr-aftfahrzeuge Personen- Kratt- darunter davon Im 
Insgesamt krattwagen räder insgesamt •it Fahr- insgesamt Linien-~~Gelegenho!ts-

oästeo verkehr 

I. Deutsch 1 and 2 11Jij,7 1 &30,4 333,0 23,3 22,5 530,6 111,6 419,1) 

II. Ausland 1 732,8 I 497,4 216,4 19,0 17,9 404,8 139,D ll;S.S 
dawn 

Belgien 137,4 126,1 9,8 1,5 1,5 46,8 1,2 45,6 
Dänemark 28,9 25,1i 1,0 1,3 1,3 34,7 22,4 12,.1 
Frankreich 143,? 311,0 29,5 3,2 3,0 78,1 28,3 49,8 
GroBbMtanni en 23,2 22,3 0,8 0,1 0,1 3,5 - 3,.'i 
Italien 12,2 11,7 0,4 D,1 0,1 2,7 - 2.7 
Luxernburg 57,9 54,0 3,8 o, 1 0,1 3,1 - 3.1 
Nl~derlande 36;,4 290,8 63,6 7,1 6,3 122,9 48,9 14,0 
Norwegen 2,C 2,0 o,o 0,0 o,o 0,6 - 6,6 
Österreich 266,2 219,5 44,9 3,8 3,7 72,5 37,1 li,5 
Schweden 14,5 14,1 .0,2 D,2 0,2 4,7 - 4~7 
Schweiz 454,9 3!11,0 62,3 1,6 1,6 33,6 1,0 32,5 
Tschechos lowakei 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 o,o - o.o 
VOreinigle Staaten von Amerik1 23,5 23,4 o, 1 o,o 0,0 0,2 - 0,2 
Übrige Länder 4,9 4,8 0,1 C,1 0,1 1,3 - 1,3 

Insgesamt 3 919,5 3 327,8 549,3 42,3 40,4 935,4 250,5 684,8 

b) Eingereiste deutsche Personenkraftfahrzeuge nach dem Grenzeingangs- bzw. 
FahrtantMttsland 1) !n 1 OOiJ 

davon Fahrgäste 
Grenzeingangsland Pl!l'.sor:en .. KraftOIIt' i busse In Kraft0!1111i busseA 

bzwo kraftfahrzeuge Personen- Kraft- darunter davon I• . 

Fahrtantril!sland 1) if'!sgesanr{ k,.-aft•ager. räder 1'8gesami: mit Fahr- insgesamt Linl"n:-J. Gelegermeits-
oästen verkehr 

Belgien 83,3 74,8 7,2 1,4 1,4 ~j7 4,3 32,4 
Dänemark 41,2 39,2 . , 

I, I 0,3 0,3 9,5 2,8 S.7 
Frankreich 264,1 232,7 28,3 3,0 2,9 82,6 31,9 50,7 
6roßbrHanniM - - - - - - - -
Italien 0,5 - - 0,5 0,5 12,6 - 12.6 
Luxemburg %,2 71•,5 21,0 0,7 0,7 15,6 2,6 13,0 
Nieder lande 57?,2 482,8 88,9 5,5 5,3 119,8 25,7 ~1 
Norwegen - - - - - - - • 
ästerreich 446,3 401,0 39,0 6,4 6,2 146,2 13,3 132,9 
Schweden - - - - - - - -
Schweiz 677,6 525,3 146,8 5,5 5,2 105,6 30,9 14j> 
Tschechoslowakei 0,2 0,1 0,0 o,o o,o 0,1 - 1l,1 
Vereinigte Staaten von Amerika - - - - - - - ~ 

Übrige Länder 0,1 0,0 - 0,1 0,1 2,0 - 2,0 

lnsgesa•t 2 1ffi, 7 1 830,4 333,0 23,3 22,5 530,6 111,6 ' 419,0 

Quelle: Kraftfahrt-ßundesamt Flansburg 
1) Oie Zuordnung erfolgt bei den Personenkraftwagen und Krafträdern nach dem Land, aus dem der Grenzübertritt erfolgt, bei den Kraftooni-
bussen nach dem Fahrtantritts land, 
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11!. Einn.1hmen tllld Ausgab~ wn 0ovisen im Reiseverkehr im Mal 1960 :Bld 1959 
nach Währungsländern 

' Mai 1960 2j Mal 195!1 3) 

Währungsland 1) Ei nnahmen 4) Au:;gaben 5) Eirmahmen 4) Ausgaben 5) 
·, . 11X ]Ii 

··. 

Saarland - - 2 724 182 
· Belgien und LUxemburg ' 6 089 6 259 5 (61 32ai 

Däntllllark 4 ?55 2578 !; 138 3101 
Finnland 2162 340 1439 201 
Fraokraich 15 637 19 470 41 919 16 962 
Griechenland 510 1 286 357 1 145 
Großbritannien und Nordirland 11 557 6 152 8 897 5 160 
Irland 12 22 13 5 
lsland 113 118 113 36 
ltalhn 5 851 36 963 4991 ?38'!11ß5 
Niederlande 5 2ffi 23 (61 4 761 30 469 
Norwegen . 1793 542 1 599 411 
Österreich 9 ();9 32 492 8359 36 770 

. Po Jen 44 100 48 157 
Portugal 192 375 182 215 
Schweden 4802 3 395 4600 3039 
Schweiz und Liechtenstein 13 248 36 673 11 S15 38 754 
Sowjet-Union 40 214 5 62 
Spanien 1 780 5 463 2583 5 349 
Tschechoslowakei 15 56 57 28 
Türkei 1123 17l 5.15 166 
ÜbM ges Europa 537 1709 430 2 Cli7 
Afrika 1101 661 m 1058 
Asien 3038 1 Cli5 1 893 891 
Australfon 267 235 172 134 
Kanada 5800 1802 3 743 1 545 
Süd- und Mittelamerika 2 073 846 1656 832 
Vereinigte Staaten von Amerika 64171 23 678 ·Q5]35 

' 
17 079 

Auf Länder nicht aufteilbare L·löse 58 35 8 -I 

Insgesamt 161 053 20i882 168 ffi1 200769 

Außerdan für Personenbeförderung 
Deutsche Bundesbahn g 935 8 370 aso; 63(6 
Ausländische Verkehrsunternehmen 

im Innerdeutschen Verkehr - 3 543 - Hn 
darunter Luftfahrt • 3 543 - 3 Gn 

Quelle: Deutsche Bundesbank 

zu-(+) bZI<. Abnahme (.) 
gegooüber Mai 195!1 

~ 

• • 
+ 20,3 ... 95,5 
> 15,2 - 13,6 
+ 50,2 + 69,2 . 62,7 + 14,8 
i 42,9 ' 12,3 
+ 29,9 + 19,2 
- 7,7 . ' 340,0 - • 227,8 
+ 17,2 - '4,6 
+ 9,3 - 24,3 
+ 12,1 + 31,9 
• 8,5 - 11,6 - 8,3 • 31,2 

' 5,5 + 74,4 
+ 4,4 ' 11,7 
+ 12,1 - 5,4 
+ 700,0 t 245,2 
- 33,7 • 1,8 
- 73,7 + 100,0 
+ 1lll,9 + 3,6 
+ 24,9 - 17,3 
+ 51,4 - 37,5 
+ 60,5 • 19,5 
+ 55,2 + 76,1 
+ 55,0 + 16,6 
+ 25,2 • 1,7 
+ 14,7 • 38,6 
+ 625,0 • 

- 4,6 - 0,9 

+ 16,8 • 32,7 

- - 3,6 
- ~ 3,6 

1) Frandwährungsbeträge werden den Ländern zugeordnet, in denen di~ betreffende lfahrung gesetzliches Zahlungsmittel ist, mit Ausnahffl!! der 
außereuropäischen assnziiorten Gebiete und Länder von S.lgian, Frankreich, Groibrltannien, Italien, den Niederlanden, Portugal und Spanien, 
deren Beträge den outsprechenden Erd!e!l~1 zugerechnet werden. OM-Reisezahlungsmittel •erden den Lämlern zugerechnet, in denen sie auege-
stellt sind.- 2) Bundesgebiet elnschi, Berlin (West),. 3) Bundesgebiet (ohne Saarland) elnschl. Berlin (West).- 4) Die Zahlen enthalten 
die von Geldinstituten und Reisebüros angekauften bzw. zum Einzug übernommenen Sorten, sonstige Reisezahlungsmittel und den Reiseverkehr 
betreffende Übendrisungen aus dem Ausland wwi e die Einnahmen aus dtllll Versand von DM-Noten und -lijnzen. Außerdan sf nd die Barauszah Jungen 
an ausländische Reisende zu Lasten von DM-Konten 1'011 Ausländern einbezogen.- 5) 111 lniänder verkaufte Sorten 'Jnd snnstfge Refsezahlungs-
mittel, die den Reiseverkehr betreffenden Überweisuhgen in das Auslaod sowie d!e wn ioländischen Reisenden nach dem Ausland ausgeführten 
DM-Beträge, soweit sie zurückgeflossen sind. 
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